1 Mai von der Miniſterkriſis aus Wien ſogar ein Dementi. Beide 
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Das Abonnement 
Auf dies mit Aus nahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 

latt beträgt vierteljährlich 

für die Stadt Poſen 11, Thlr., 

ganz Preußen 1 Thlr. 
24½ Sgr. 

Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 

Ju- und Auslandes an. 


Amtliches. 


Berlin, 22. Oktober. Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt 
Krubt: Dem Geheimen Ober⸗Negierungsrath Dr. Wieſe, vortragenden 
Rath im Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegen⸗ 
beiten, den Rotben Adlerorden we Klaſſe mit Eichenlaub, dem Wirkli⸗ 
ben Legationsrath von Keudell, vortragenden Rath im Miniſterium der 


& Aawärtigen Angelegenheiten, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe und dem 


Aatariats⸗Gedülfen Adolpb Coenen zu Dormagen im Kreiſe Neuß die 
ettungsmedaille am Bande zu verleihen; den Appellationsgerichtsrath von 
angerow aus Bromberg zum Ober⸗Tribunalsrath zu ernennen; und 
1 Jun Bureauvorſteber bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion in Königsberg, 
obann Janzen den Charakter als Kanzleirath zu verleihen. 
— — — — 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
Wien, Freitag 21. Oktober, Abends. Wie die 
Generalkorreſpondenz aus Oeſtreich“ vernimmt, wird die 
Antfiche Zeitung morgen das kaiſerliche Patent publiciren, 
ich welches die beiden Häuſer des Reichsrathes auf den 
12, November einberufen werden. 
London, 22. Oktober. „euters Office“ meldet aus Athen 
21. d.: Die vorgeſtrige Botſchaſt des Königs proponirte die 
Bildung eines Staatsraths. Zu der hentigen Sitzung der Matio- 
erfommlung erklärten die Minifter, die Konfitution würde ohne 
Neuiligang des Votſchlags nicht unterzeichnet. Die Annahme des 
ſchlags erfolgte darauf mit 136 gegen 124 Stimmen. 
i Die öſtreichiſche Miniſterkriſis 
bunt nach Andeutungen, welche der Wiener Preſſe aus Regierungskrei⸗ 
ausehen, mehr oder weniger mit einem beabſichtigten Wechſel in der 
Gusen gen Politit zuſammen. Die Wage ſchwanlt noch zwiſchen dem 
Stur: Rechberg und Herrn v. Schmerling. Graf Rechberg, an deſſen 
man die Schmerling’jche Partei ‚mächtig arbeitet, hat ſich, jo glaubt 
in Wien, zu ſehr in die preußiſche Politik verſtricken laſſen, und ein 
preußiſches Bündniß, wie es zur Zeit beſtehe, könne Oeſtreich 
bringen, weshalb es geboten jei, ſich nach anderen Alliancen 


er 


Deſtrichs liege, nicht Preußen zu ftägen, fondern nieergube 
dbeſſen ſteht Graf Rechberg immer noch feſt und geſtern erhielten die Nach⸗ 


da iſter werden daher wohl noch eine Zeit lang zuſammengehen und 
ii ebergewicht des Herrn v. Schmerling ift daher noch nicht ent⸗ 
eden. 
ber Eine Annäherung an Frankreich ſoll zwar dennoch im Werke ſein, 
N ſie ſchließt wohl nicht geradehin einen Bruch mit Preußen in ſich. 
M an ſtrebt zunächſt nur einen Handelsvertrag mit Frankreich an, da die 
uusſichten auf eine Verſtändigung mit dem Zollverein reſp. Preußen 
Mi ich mehr ſchwinden. Möglich, daß die Unterhandlungen über einen 
nden Vertrag dahin führen, die Gefahren zu umſchiffen, welche Oeſt⸗ 
ach aus der Konvention vom 15. September drohen. Will Oeſtreich 
len Handelsvertrag mit Frankreich, ſo hat es zur Konvention vor 
lem, eine Stellung zu nehmen, welche den von Louis Napoleon angeb⸗ 
N mit ihr verbundenen Zweck unterſtützt, alſo in Venedig beruhigende 
gaßregeln zu ergreifen. Wir erinnern uns der Sprache Drouin de 
ps gegen die päpſtliche Regierung. Was dort geſagt wurde, galt 
d für Venedig. Louis Napoleon wird wenigſtens immer den Schein 
nalen; als wünſche er keine intimen Beziehungen zu einer Regierung, 
che ein Bedrückungsſyſtem gegen fremde Bevölkerungen übe. 
in Je mehr man dies in Wien fühlt, deſto lauter wird der Ruf nach 
aden Reformen, nicht für Venetien allein, ſondern für das ganze 
Ein Wiener Korreſpondent ſchreibt darüber der „D. A. Ztg.“: 
Rey Die Klärung der Situation iſt eine dringende, da die andauernde Un⸗ 
abet in den brennenden inneren Fragen wie auch in Bezug auf die aus⸗ 
tige Politit einen taglich wachſenden Druck auf die öffentliche Meinung 
die ader noch durch die Geldkalamität vergrößert wird, In der That gleicht 
EN aͤtigkeit der Staatsmaſchine in dieſem Augenblicke nachgerade einem 
Noqßen, der, nachdem die ihn bewegende Kraft zu funktioniven aufgebört, 
fantasie Weile fortrollt. Es handelt ſich nun darum, ob die Regierung 
Aal unter Beſeitigung ariſtolratiſch' födergliſtiſcher und bauptiächlich ultva- 
Yupaner Einfluſſe und Hemmniſſe entſchieden auf der konſtitutionellen 
u fortſchreiten ſolle. Benn einen anderen Weg, um das tiefgeſunkene 
auen wiederzuerwecken, giebt es nicht, und der bloße Verſuch, einen ſol 
An betreten, würde mit nicht zu berechnenden Gefahren verbunden ſein. 
Ker einiſterkriſis, die bekanntlich ſchon früber zu wiederholten Malen Platz 
giffen und zum großen Nachtheil der Staatsintereſſen bisher noch immer 
ur Wachen ward, dürfte jedoch vor der Eröffnung des Reichsrathes kaum 
0 ung kommen, obgleich es wünſchenswerth wäre, da eine Beſchleuni⸗ 
— derſelben durch ein Maſoritätsvotum des Abgeordnetenhauſes aus ber 
ſehleten Gründen leicht gerade ein dem davon erwarteten entgegenge⸗ 
wil Nie herbeiführen könnte. Die Entſcheidung, ſoll ſie die er⸗ 
u sche 3 irkung baben, darf ſich auch nicht auf einen bloßen Perſo⸗ 
Canoe el beschränken, fondern muß auf die vollſtändige und fortichveitende 
ickelung der zugeſagten konſtitutionellen Freiheiten den ſein. Und 
1 maß dieſe obne irgendwelchen ſtillen Vorbehalt ſtattſinden, Dann wer⸗ 
ch die bisher der Geſammtverfaſſung noch widerſtrebenden Theile der 
Üep archie ſicherlich geneigter ſein, ſich derſelben anzuſchließen, wenn ſie die 
webetzeugung gewinnen, daß die Zulagen des bekannten Rundſchreibens, 
ocheß den Sal 


uſtitutio f it werden ſoll 
nellen Mufteritants verheißen, zur Wahrheit werden ſollen. Dann 
a es auch Oeſtreich nach außen hin bald gelingen, von der abſchüſſigen 
gerieben dinwegzukommen, auf die es durch die völlig zielloſe, nur an 
lletedebten diplomatischen Niederlagen fruchtbare Rechbergſche Politik ge: 
len i worden. Die Enticheidung drängt aber, wenn das Heilmittel noch wir 
derte A Die Regierung muß daher nicht allein in Bezug auf eine verän 
don „ ichtung in der äußern Politik, ſondern auch vor allem unbeeinflußt 
0 — — e 10 — — 1 1 —. 
ö nen Verfaſſungsbau, wie auch binfichtlich der gänzlich vernach⸗ 
Aſſiaten volkswirthſchaftlichen Intereſſen, eine neue und beharrliche Thätig⸗ 


und Preußen je eher je lieber wieder fallen zu laſſen. Die 


kern Oeſtreichs den Beſitz der Ar nach dem Vorbild des 


Sonnabend den 22. Oktober 1864. 


Le . 


»ofener Zeitung. 


— — 
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Inſerate 
1%, Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
hoher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


keit fortan entwickeln. Denn ohne die angelegentliche Förderung letzterer iſt 
ein weiterer Anſpruch an die bereits auf das höchſte Maaß geſteigerte Steuer⸗ 
kraft des Landes nicht denkbar. Hierzu genügt aber ſelbſtverſtändlich kein 
bloßer Perſonenwechſel.“ 

Der Leſer wird durchfühlen, daß dieſe Korreſpondenz eingeflößt iſt 
von der Beſorgniß, daß für's Erſte von allem dem nichts geſchehen wird. 
Das bisherige Schaulkelſyſtem wird noch eine Weile fortdauern und in- 
zwiſchen die Finanznoth immer mehr fteigen, bis zuletzt die Verhältniſſe zu⸗ 
ſammenbrechen. Wir zweifeln, daß ſich unter dieſer Eventualität die 
Mächte ſehr danach drängen werden, mit Oeſtreich Freundſchafts⸗ oder 
Handelsbündniſſe zu errichten und die Partei Schmerling würde dann 
gewiß dankbar die von Preußen gebotene Hand ergreifen. Sollte daher 
auch ein Miniſterwechſel eintreten, ſo darf derſelbe uns nicht beunruhigen; 
denn das weiß man in Wien heute wohl auch, daß ein antipreußiſches 
Syſtem Oeſtreichs nicht reuſſiren kann, und deshalb iſt Graf Rechberg 
noch Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 

Deutſchland. 

Preußen. Berlin, 21. Oktober. Gutem Vernehmen nach 

hat ſich die Staatsregierung im Prinzip für die Aufhebung der 
Wuchergeſetze entſchieden und die Ausarbeitung eines entſprechenden 
Geſetzentwurfs Behufs Vorlage deſſelben in der nächſten Landtagsſeſſion 
angeordnet. Bei dem Beſchluſſe, vorläufig noch von einer Suspenſion 
der betreffenden Geſetze im Wege Königlicher Verordnung Umgang zu 
nehmen, dürfte in zweiter Reihe die Erwägung maßgebend geweſen ſein, 
daß durch die Suspenſion lediglich zeitweilige anomale Verhältniſſe ge- 
ſchaffen werden, während eine definitive Regelung der Frage als unab⸗ 
weisbar erſcheine. (B. B. Z.) 
— Der Antrag auf Zurückziehung der Bundestruppen aus Hol⸗ 
ſtein, welchen, wie gemeldet wurde, Preußen und Oeſtreich nach erfolg- 
tem Friedensſchluſſe dem Bunde einreichen wollen, hat, wie die „Weſ.⸗Z.“ 
vernimmt, Gegenbeſtrebungen in den Mittelſtaaten hervorgerufen und 
fie rüſten ſich zu dem Gegenantrage, daß bis zur Regulirung der Suc- 
ceſſionsfrage die Bundestruppen Holſtein nicht räumen ſollen. 

— Wenn, wie man erwartet, die noch in dieſer Woche zuſammen⸗ 
tretenden lauenburgiſchen Landſtände einem Antrage aufEinverleibung 
Lauenburgs in Preußen ihre Zuſtimmung geben ſollten, dann wird ſofort 
ein zweiter auf die Abfaſſung einer die Inkorporationsfrage betreffenden 
Eingabe an den deutſchen Bundestag geſtellt werden. 


ſtein zurückkehren. San 1 


ann erſt nach Ho > 

— 90h einem hergebrachten Uſus wird in unſerm Handelsmini⸗ 
ſterium alle drei Jahre ein Bericht über den Stand der Handels- und 
Verkehrsverhältniſſe in Preußen ausgearbeitet und dem König 
vorgelegt. Der Bericht für die Jahre 1861, 1862 und 1863 iſt jüngſt 
vollendet und überreicht worden. Derſelbe giebt ein ſehr günſtiges Zeug⸗ 
niß von der Entwicklung aller volkswirthſchaftlichen Zweige, über welche 
der Handelsminiſter zu wachen hat und konſtatirt, daß auf allen Gebieten 
des materiellen Lebens ein ſehr mertbarer Fortſchritt wahrzunehmen iſt. 

— Die „Militär. Blätter“ ſchreiben: Bekanntlich iſt für dieſen 
Herbſt eine außergewöhnliche verſtärkte Aus hebung angeordnet worden. 
Es hat aber doch nicht überall, insbeſondere nicht im Bereiche des ten 
Armeekorps, die Zahl der vorhandenen Dienſtpflichtigen hingereicht, um 
die vorgeſchriebene Erſatzquote zu decken, ſo daß eine Ausgleichung unter 
den verſchiedenen Korpsbezirken in der Art hat ſtattfinden müſſen, daß 
die über den Bedarf überſchießenden nicht zurückgeſtellt, ſondern bei ſol⸗ 
chen Regimentern eingeſtellt worden ſind, zu deren Erſatzbezirk ſie zwar 
nicht gehören, deren eigene Erſatzbezirke aber die nöthige Rekrutenzahl 
nicht aufzubringen vermochten. Uebrigens haben Austauſchungen des 
Erſatzes, wenn auch nur innerhalb der Korpsbezirke, ſchon immer ſtatt⸗ 
gefunden. So erhielten vom Jahre 1832 bis 1848 ſämmtliche Trup⸗ 
pentheile des öten Armeekorps, auch die in Niederſchleſien rekrutirenden, 
Erſatz polniſcher Nationalität, und die Letzteren gaben dafür einen Theil 
ihres Erſatzes an die im Großherzogthum Poſen rekrutirenden Regimen⸗ 
ter ab, und ſeit 1848 wird der von der Stadt Berlin geſtellte Erſatz an 
ſämmtliche Truppen des ten Armeekorps vertheilt, während das 20. 
und 60. Infanterieregiment hierfür aus dem ganzen Korpsbezirk ent» 
ſchädigt werden. 

— Wie der „V.⸗Z.“ aus Arnsberg mitgetheilt wird, hat das 
dortige Appellationsgericht in der Frage von den Koſten der Stellver- 
tretung am 15. Oktober das den Fiskus verurtheilende Erkenntniß der 
Deputation zu Sigmaringen (Kläger Abg. Riefenſtahl) beſtätigt. In 
der am gleichen Tage zur Verhandlung gelangten Klageſache des Abg. 
v. Beughem, der bekanntlich die Spolienklage gegen den Fiskus angeſtellt 
hatte, wurde dagegen das erſte den Fistus verurtheilende Erkenntniß des 
Kreisgerichts Neuwied abgeändert, die Spolienklage zurückgewieſen und 
die Sache zur Verhandlung über die kumulirte petitoriſche Klage in die 
erſte Inſtanz zurückgewieſen. ’ 7 
Aus Hattingen theilt die „Rh. Ztg.“ mit, daß der von den 
Stadtverordneten zum Eintritt in das Kuratorium der höheren Stadtſchule 
gewählte, reſp. vorgeſchlagene Dr. med. Vondran, einer der achtbar⸗ 
ſten, intelligenteſten und für das Gemeindewohl thätigſten Bürger, von 
der Regierung nicht beſtätigt worden iſt. 

— In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde 
der Bericht der gemiſchten Deputation erſtattet über die Frage, in wel⸗ 
cher Weiſe die Stadt Berlin den aus dem Kriege in Schleswig⸗Holſtein 
heimkehrenden Truppen Anerkennung und Dank kundzugeben vermöge. 
Der Magiſtrat erklärt ſich ſeinerſeits einverſtanden, daß man von der 
Veranſtaltung einer beſonderen Feſtlichkeit, wie fie zuerſt in der Depu⸗ 
tation vorgeſchlagen worden, abſtehe, dagegen die Verpflichtung der Kom⸗ 
mune ausſpreche: „für die in dem gedachten Kriege invalide gewordenen, 
hier ortsaugehörigen Krieger, ſowie für die Familien derjenigen, welche 
im Gefecht getödtet worden oder in Folge einer Beſchädigung im Kriegs⸗ 
dienſte oder einer durch den Kriegsdienſt veranlaßten Krankheit vor ihrer 


Entlaſſung in die Heimath Berlin geſtorben ſind oder noch ſterben, im 
Falle der Bedürftigkeit über das Maaß der gewöhnlichen Armenpflege 
hinaus zu ſorgen, auch wenn die drei Jahre, vom Todestage des Fami⸗ 
lienvaters gerechnet, für welche geſetzlich die Kreisunterſtützung gewährt 
werden ſoll, bereits abgelaufen find, inſofern die Invaliden, beziehentlich 
ihre e ihr rde in Berlin behalten.“ 

— Für die Kronprinzſtiftung waren bis zum 14. Oktober 
176,181 Thlr. 17 Sgr. 5 eh en 


— Laut einer Bekanntmachung des Med.⸗Raths Dr. Guftorf find 


an patriotiſchen Gaben für die Hinterbliebenen des heldenmüthigen, vor 
Düppel gefallenen Pioniers Klinke bis jetzt 1293 Thlr. 8 Sgr. ein⸗ 
Falten. darunter 275 Thlr. von dem Bremer Komite für Schleswig⸗ 

olſtein. 

Berent, 19. Oktober. Nach einem am Sonnabend hier einge⸗ 
gangenen Reſkripte iſt der von der Stadtverordnetenverſammlung getroffe⸗ 
nen Wahl des Stadtverordneten-Vorſtehers Kleſzezynski zum Kämmerer 
die Genehmigung von der königl. Regierung verſagt worden. Herr 
Kleſzezynski iſt ſeit 30 Jahren Stadtverordneter, 18 Jahre Stadtver⸗ 
ordnetenvorſteher, er hat das Amt eines Kämmerers bereits in den Jah⸗ 
ren 1841 —1847 bekleidet und fungirt augenblicklich noch in den ver⸗ 
ſchiedenartigſten Verwaltungs⸗Kommiſſionen. Wie verlautet, hat nun 
die Stadtverordnetenverſammlung eine Wiederwahl event., falls auch die⸗ 
ſer die Beſtätigung verſagt werden ſollte, den Beſchwerdeweg in den zu⸗ 
läſſigen Inſtanzen einzuſchlagen beſchloſſen. (D. 3.) 

Danzig, 21. Oktober. Von der geſtern auf der hieſigen Rhede 
eingetroffenen Korvette „Nymphe“ wurden mit dem Dampfer „Hekla“ ca. 
150 Reſervemannſchaften der Flotte aus Kiel zur Entlaſſung ausgeſchifft. 
— Im Beiſein des Herrn Admiralitäts⸗Raths Elbertshagen lief geſtern 
die Schrauben-Korvette „Meduſa“ zu 17 Geſchützen glücklich vom Sta⸗ 
pel, wozu ſich ein zahlreiches Publikum eingefunden hatte. Nach der Taufe 
wurde ein Hoch auf Se. Maj. den König vom Herrn Ober⸗Werftdirektor 
Schelle ausgebracht. Das Muſik⸗Korps des Kgl. Seebataillons muficirte 
vor dem Taufakt und beſchloß die Feſtlichkeit mit der Nationalhymne. — 
An den Navigationsſchulen in Danzig und Stralſund ſind je 6 Stellen 
für Marine⸗Mannſchaften offen gehalten worden, welche auf Staatskoſten 
die Schulen beſuchen ſollen. In Stralſund find dieſe Navigationsſchüler 
bereits von der „Vineta“, „Arkona“ und „Nymphe“ eingetroffen. 


chſte W oche ih Ende rreicht haben wird. Die Offiziere 


ten der zur Flotte gehörigen Be zun, en kommen a ir ach Danzig, 
das Maſchinenperſonal zur Inſtandhaltung der Maſchinen in Stralſund 


verbleibt. Die bis zum 31. Oktober beurlaubten Mannſchaften werden 


etwas durch Tagelöhnerarbeiten. Sr. Majeſtät Kanonenboot 
„Delphin“ kam vor einigen Tagen von Kiel in Stralſund ein, um 
ſich mit dem Achtermaſt, den Stengen, dem Bugſpriet u. dgl. zu 
verſehen, welche Gegenſtände während der Kriegsoperationen als über 
flüffig zurückgelaſſen worden waren. Der „Delphin“ nimmt auch die 
Reſervegegenſtände für die drei in Kiel liegenden und daſelbſt überwintern⸗ 
den Kanonenboote 1. Klaſſe mit ſich. Die Mannſchaften ſprechen ſich 
ſehr lobend über die Aufnahme der preußiſchen Schiffe in Schleswig aus. 

— Die kgl. Regierung bringt eine Anordnung des Hrn. Miniſters 
für Handel ꝛc. zur Kenntniß, wonach der Unterricht in der Vorſchule der 
hieſigen Navigationsſchule für den nächſten Winter ganz ausfällt, da an⸗ 
zunehmen ſei, daß wegen des gegenwärtigen Mangels an Seeleuten und 
der hohen Matroſenheuer ſich keine Schüler für die Vorbereitungsſchule 
melden würden. 

Hermsdorf u. K., 20. Oft. Heute Vormittag ging hier die 
Nachricht von dem geſtern Abend zu Rochlitz in Böhmen erfolgten Ab- 
leben des Grafen Leopold v. Schaffgotſch auf Warmbrunn ein. 

Stettin, 20. Oktober. Geſtern Abend paſſirte der Kriegsmini⸗ 
ſter v. Roon unſere Stadt, um ſich nach dem Gute Zimmerhauſen 
zur Hochzeit ſeines Sohnes mit der Tochter des Herrn v. Blanckenburg 
zu begeben. Auch der Oberpräſident Freiherr Seufft v. Pilſach iſt 
heute früh dorthin abgereiſt. 


Stettin, 21. Oktober. In der heutigen Kriminalgerichtsſitzung 


wurde der Lehrer Wilh. Uterhardt, von der königlichen Laſtadie ſchen 


Schule, wegen eines im Frühling d. J. bei dem auf der großen Laſtadie 
wohnhaften Böttchermeiſter Bernhardt verübten Geld⸗ und Uhrendieb⸗ 
ſtahls zu einer Zuchthausſtrafe von 4 Jahren und vierjähriger Stellung 
unter Polizeiaufſicht verurtheilt. (Oſtſ. 31g.) 

Frankfurt a. M., 18. Okt. Die „Kölnische Zeitung“ und 
nach ihr in beſtätigender Form die „Augsburger Allgemeine Zeitung“ 
brachte vor einigen Tagen die Nachricht, daß Frhr. v. Beuſt als Bevoll⸗ 
mächtigter des deutſchen Bundes zu den Londoner Konferenzen ſeine Liqui⸗ 
dation der durch dieſe Sendung entſtandenen Koſten bei der Bundes⸗ 
verſammlung eingereicht habe. Das hat jeine Nichtigkeit. Die Berech⸗ 
nung iſt nämlich folgende: 1) an Reiſckoſten 271. Thlr. 29 Nor. für 
Kanzleiaufwand (worunter an Diäten und Reiſekoſten für den großher⸗ 
zoglich heſſiſchen Legationsrath Hofmann 1129 Thlr. 4 Ngr. 3 Pf. und 
für den Kanzliſten Fiſcher 481 Thlr. 15 Ngr.) 1689 Thlr. 13 Ngr. 
3 Pf.; 3) für Wohnung und Equipage 2442 Thlr. 25 Ngr.; 4) an 
Diäten 3962 Thlr. 20 Sgr.; in Summa 8366 Thlr. 27 Nor. 3 Pf. 
oder in ſüddeutſcher Währung 14,642 Fl. 6 Kr. Hierzu kommen an 
Speſen und Kursdifferenzen für die an Herrn v. Beuſt geleiſteten Ab⸗ 
ſchlagszahlungen (9683 Fl. 20 Kr.) 281 Fl. 34 Kr., und ſomit ſind 
die Geſammtkoſten in Summa 14,923 Fl. 40 Kr., welche Summe zu⸗ 
folge Beſchluß der Bundesverſammlung durch Matrikularumlage gedeckt 
wird. (D. A. Z.) 

Frankfurt a. M., 20. Okt. In der heutigen Bundestags- 
ſitzung iſt von Seiten Preußens, dem Vernehmen nach, mit Bezug 


auf den, die Einführung eines gleichförmigen deutſchen Maaß⸗ und Ger 2 


Aus Stralſund wird mitgetheilt, daß die Abrüſtung der Flottille 


während 


jofort nach ihrer Zurücktunft wieder eingekleidet. Nur wenige von ihnen 
haben ihre Urlaubszeit zu einer Seereife benutzt, ſondern verdienten ſich 


* 


Er 


wichtsſyſtems betreffenden Bundesbeſchluß vom 18. Juli 1861 eine Er- 
klärung abgegeben worden, welche im Weſentlichen dahin lautet, daß das 
in dem bezüglichen Kommiſſionsgutachten empfohlene Gewichtsſyſtem auf 
Grundlage des Pfundes von 500 Gramm Schwere, ſowie des Centners 
zu 100 Pfund und der Schiffslaſt zu 4000 Pfund im preußiſchen Staate 
bereits ſeit dem 1. Juli 1858 beſteht; ferner, daß Preußen bereit ſei, 
das vorgeſchlagene Maaßſyſtem mit dem Meter als Einheit anzunehmen, 
falls daſſelbe auch von den übrigen Bundesſtaaten und von denjenigen 
größeren europäiſchen Staaten, mit welchen Preußen in wichtigen Han⸗ 
delsbeziehungen ſteht, angenommen würde; endlich, daß es auch bereit 
ſei, an kommiſſariſchen Verhandlungen auf Grundlage des beſagten Kom⸗ 
miſſionsgutachtens ſich zu betheiligen, über den Zeitpunkt der Eröffnung 

derſelben ſich aber eine Aeußerung noch vorbehalte. (N. A. Z.) 

— Schleswig⸗Holſtein. 
Flensburg, 18. Oktober. Die „Flensb. N. Z.“ ſchreibt: Wir 
haben aus verſchiedenen Distrikten Mittheilungen gebracht über die ſei⸗ 
8 der Gemeindevertretungen erfolgte Anerkennung der Anleihen, 
welche zur Beſtreitung der 1849 und 1850 ausgeſchriebenen Zwangs⸗ 
anleihe von den verſchiedenen Kommunen kontrahirt, ſpäter aber von der 
däniſchen Regierung für ungültig erklärt worden waren. Es könnte da⸗ 
nach den Anſchein gewinnen, als wenn die Civilbehörde dieſe Frage bis⸗ 
her noch ganz außer Acht gelaſſen hätte. Dem iſt nun aber nicht ſo; 
vielmehr ſind eben die Anerkennungen durch die Kommunen gerade in 
Braun eines Reſtripts der Regierung erfolgt, welches ſie auffor⸗ 
derte, ſich über die Art und Weiſe zu erklären, wie die Rückzahlung der 
Anleihe ohne zu große Belaſtung der Kommunen werde erfolgen können. 
Die Civilbehörde iſt nämlich von Anfang an nicht darüber in Zweifel 
geweſen, daß die fraglichen Kommuneſchulden bezahlt werden müſſen; ſie 
trug nur Bedenken, das dieſelben für ungültig erklärende däniſche Re⸗ 
1 5 jetzt ſchon formell aufzuheben, weil dadurch die durch die Kriegsko⸗ 
ten ohnehin belaſteten Kommunen in Verlegenheiten gerathen könnten. 
ich Abſchluß des Friedens wird dieſe Aufhebung aber zweifelsohne ſehr 
erfo 


— Dem geheimen Staatsrath Franke iſt, wie aus Koburg be⸗ 
richtet wird, das Geſuch um Verlängerung ſeines Urlaubs genehmigt 
worden. Derſelbe hat kürzlich ein Haus in Kiel gekauft und ſeine Fa⸗ 
milie dahin nachkommen laſſen. Der geh. Regierungsrath Samwer 
war einige Tage auf Urlaub in Koblenz, wird aber in nächſter Zeit nach 
Kiel zurückkehren. 

L Aus Aarhuus vom 15. Oktober wird der „Sp. Z.“ berich⸗ 
tet: „Die Quartiere der allürten Truppen ſind jetzt faſt ſämmtlich in die 
Städte Jütlands verlegt worden. Die Städte Kolding, Beile, Fridericia 
und Horſens (in letzterer hat der General Gablenz jein Quartier genom⸗ 
men) find von Oeſtreichern belegt. Aarhuus, Grenaa, Randers, ferner 
die Städte bis über Aalborg hinaus, jo wie auch Ribe u. ſ. w., find ſämmt⸗ 
lach mit preußihen Truppen belegt. Die Bauern haben feine Einquar⸗ 

tirung Ani, müſſen jedoch Hafer, Stroh und Heu täglich liefern. Die 

großen Gebäude werden ſämmtlich zu Kaſernen eingerichtet und die Bau⸗ 
ern müſſen hierzu je zwei Betten und andere Wintervorräthe liefern, jo 
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ren, wo ſie vorausſichtlich den Unbilden einer rauhen, dazu nordiſchen, 
winterlichen Witterung ſich ausſetzen müſſen. Doch heißt es, daß für 
den Fall eines Abmarſches in den Monaten Dezember und Januar die 
Truppen nur ganz kleine Märſche von 2, höchſtens 2 d½ Meilen zu 
machen haben würden, was allerdings bei den großen Strapazen auch die 
Rückſicht auf das Wohlbefinden und die Geſundheit der Truppen gebie⸗ 
tet. — Geſtern kam das leichte demobile Feldlazareth des 3. Armeekorps 
hier an. Daſſelbe hatte alle ſeine Zugpferde ins Pferdedepot zu Ran⸗ 
ders abgegeben. Die Lazarethwagen waren beſpannt mit Bauernpferden. 
So ſollen ſie bis nach Woyens, der erſten Station der ſchleswigſchen Ei⸗ 
ſenbahn, befördert werden. Das Lazareth war zuletzt in Hjörring und 
Frederikshavn etablirt, war jedoch kaum daſelbſt eingetroffen, als die 
Demobiliftrung deſſelben erfolgte. 

Kopenhagen, 18. Oktober. Das Volksth ing hat heute auf 
den Vorſchlag des Präſidenten Bregendahl beſchloſſen, daß der Antrag 
des Juſtizminiſters v. Heltzen, betreffend die Anſtrengung eines Hoch- 
verraths⸗Proceſſes gegen den in dieſen Tagen aus dem Auslande zurück 
erwarteten Herausgeber „Dagbladets“, Cand. jur. Bille, einer Be- 
handlung unterzogen werden ſoll. Die eigentliche Debatte wird wahr⸗ 
ſcheinlich übermorgen ftattfinden. — Durch allerhöchſte Reſolution find 
eine Anzahl Unteroffieiere der Infanterie zu Ober⸗Feldwebeln befördert 
worden. Die Ernannten find ausſchließlich Unterofficiere, welche das 
ihnen früher in Anerkennung ihrer Tapferkeit offerirte Avancement zum 
Sekonde⸗Lieutenant aus Rückſicht auf ihre Familien⸗Verhältniſſe ablehn⸗ 
ten. — Der Kultusminiſter, Biſchof Engelstoft, verlangt in dem Zu⸗ 
lagebewilligungsgeſetze für das gegenwärtige Finanzjahr Unterſtützungen 
für zwei urſprünglich den Miniſterien des eigentlichen Königreichs Dä⸗ 
nemark angehörige vertriebene ſchleswigſche Beamten, nämlich für den 
Elementarlehrer an der Schule zu Mels auf der Inſel Alſen, Larſen, 
und für den Kirchſpielsprediger der Gemeinde Stpdſtrup in Törning⸗ 
lehn, Roſe, und zwar für den Erſteren 152 Thlr. 84 Schill. und für 
den Letzteren 1050 Thlr. 43 Schill. Rm. 

Kopenhagen, 21. Oktober. „Flyvepoſten“ jagt: Die Frie⸗ 
densverhandlungen in Wien ſeien noch nicht zum Abſchluß gediehen, da 


och vorgeſtern financielle Aufklärungen an die däniſchen Bevollmäch⸗ 
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ür dieſen Winter jedenfalls fein Bett haben wird. Aar⸗ 
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tigten von Kopenhagen abgegangen ſeien. — Die Abreiſe des Prinzen 
von Wales iſt auf morgen angeſetzt worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 19. Oktober. Der Herzog von Neweaſtle iſt 
geſtern Abend auf ſeinem Gute Clumber in Nottinghamſhire im Alter 
von 63 Jahren geſtorben. Man war auf die Nachricht von jetnem 
Tode längſt vorbereitet, da die Geſundheit des Herzogs ſchon völlig zer⸗ 
rüttet war, ehe er ſich genöthigt ſah, die Verwaltung ſeines Amtes, des 
Kolonialminiſteriums, in andere Hände niederzulegen. Der Verſtorbene 


hinterläßt wegen der Ehrenhaftigkeit und Liebenswürdigkeit ſeines Eha⸗ 


rakters ein ſehr gutes Andenken und wird vielleicht ſchmerzlicher vermißt 
werden, als mancher Andere, mit dem er ſich in Bezug auf glänzende gei⸗ 
ſtige Eigenſchaften nicht meſſen konnte. In ſeiner ſtaatsmänniſchen 
Thätigkeit zeichnete er ſich durch unermüdlichen Eifer und geſunden, ſchlich⸗ 


ten Verſtand aus. 
Frankreich. 
Paris, 19. Oktober. Unter dem Vorwande, daß die ruſſi⸗ 
ſchen Majeſtäten das ſtrenge Inkognito bewahren wollen, hat man 


die größten Vorſichts⸗Maßregeln getroffen, um eine jede Berührung zwi⸗ { 
1 ſich regt offen, 1 gen. abermaligen weitgreifenden Heeresreduktion. 


ſchen ihnen und dem großen Publikum unmöglich zu machen. Beſon⸗ 
ders vorſichtig iſt man in dieſer Beziehung in Lyon geweſen, wo bekannt⸗ 
lich große Sympathie für Polen herrſcht. Die Präfekten der verſchie⸗ 
denen Departements, durch welche die ruſſiſchen Majeſtäten kommen, 
haben übrigens Befehl, eine jede Manifeſtation, welcher Art ſie auch ſein 
möge, zu verhindern. — Ueber den Beſuch, den der Kaiſer Napoleon in 
Nizza machen ſoll, iſt noch nichts Officielles bekannt. 

— Man lieſt im „Indicateur de Biarritz“: „Hr. v. Bismarck, 
der preußiſche Premierminiſter, befindet ſich ſeit acht Tagen in Biarritz. 
Der Telegraph, welcher am 16. Okt. ſeinen Dienſt einſtellen ſollte, wird 
während des Aufenthaltes des Hrn. v. Bismarck in Thätigkeit bleiben.“ 

— Laut dem „Abend⸗Moniteur“ iſt der „Eldorado“ geſtern mit 
dem 16. Jägerbataillone und der „Eylau“ mit dem 37. Linienregimente 
von Toulon nach Algier abgegangen. 


Italien. 
— Die „Italie“ theilt den Wortlaut der Adreſſe mit, welche 
von einer größtentheils aus Arbeitern beſtehenden Verſammlung zu Tu⸗ 
rin angenommen worden iſt. Dieſelbe iſt an das italieniſche Parlament 


gerichtet und lautet: 6 8 

Geehrte Herren!. In Anbetracht, daß die Einheit der italieniſchen Na⸗ 
tion ohne ihren natürlichen Mittelpunkt in Rom nicht beſtehen kann, daß dieſe 
unabweisbare Bedingung der italieniſchen Einheit bereits durch das auf den 
Schlachtfeldern vergoſſene Blut getauft, durch die Annexionen und Volks⸗ 
abſtimmungen von 1860 in ganz Italien beſiegelt, durch das Parlament in 
dem Beſchluſſe vom 27. März 1861 anerkannt und beſtätigt worden iſt, daß 
endlich die geſammten Akte der franzöſiſchen Regierung ſeit 1849, ſo wie die, 
welche der Konvention vom 15. September 0 5 wie auch nachge⸗ 
folgt ſind, darthun, daß in dieſer Konvention die Verzichtleiſtung auf Rom 
enthalten iſt; aus dieſen Gründen verlangen die Unterzeichneten von dem 
italieniſchen Parlamente, daß es die mit der franzöſiſchen Regierung am 15. 
September abgeſchloſſene Konvention zurlickweiſe, indem fie den Rechten und 

ation zuwiderläuft. 
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münzen abzuändern. 

— Wie die „Correſpondencia“ meldet, gewinnt das Projekt der 
Einwanderung von einer Million Irländer, die ſich in Spanien ko⸗ 
loniſiren wollen, von Tag zu Tag mehr Wahrſcheinlichkeit des Erfolges. 
Die mit dem früheren Kabinette angeknüpften Unterhandlungen werden 


noch fortgeſetzt (7). 
Portugal. 

Liſſabon, 10. Oktober. Seit langer Zeit beſchäftigen die por⸗ 
tugieſiſche und die ſpaniſche Regierung ſich mit der Feſtſtellung der 
Grenzen zwiſchen den beiden Ländern. Endlich haben die Schwierig⸗ 
keiten, auf welche man dabei ſtieß, ihre Löſung gefunden. Am 29. Sep⸗ 
tember c. iſt der Vertrag, welcher die Grenzen zwiſchen den beiden 
Königreichen feſt beſtimmt, von dem portugieſiſchen Bevollmächtigten 
Mengo und dem ſpaniſchen Bevollmächtigten Facundo Goni unterzeich⸗ 
net worden. 

Liſſabon, 15. Oktober. Die Hungersnoth auf den Kap 
Verdeſchen Inſeln dauert fort. Auf Santiago, der größten der 
ſelben, welche vor einem Jahre 55,000 Einwohner zählte, lamen vom J. 
Januar bis 1. Mai 7000 durch Hunger um. Die portugieſiſche Re⸗ 
gierung hat 75,000 Dollars zur Linderung der Noth vertheilt, was na⸗ 
türlich lange nicht ausreicht. 


Rußland und Polen. 


1! Aus Rußland, 14. Oktober. Die Drohung, welche der 
Stadt Ro ſtow am Don in zwei wiederholten Briefen zugelommen war, 
iſt zwar, nach den letzten Nachrichten, die bis zum 9. d. M. reichen, noch 
nicht in der Art in Erfüllung gegangen, daß die Stadt an allen Ecken 
zugleich angezündet worden wäre, wie man in dem letzten Briefe — in 
welchem man zugleich ſagte, daß fünfzig entſchloſſene Männer ſich zum 
Untergange des Orts vereint hätten, — angedeutet; allein es hat ſeit 
der erhaltenen Drohung achtmale an verſchiedenen Orten gebrannt, doch 
iſt das Feuer bei der angeftrengten Wachſamkeit der Polizei und der Ber 
wohner ſelbſt ſtets gleich nach dem Entſtehen wieder gelöſcht worden und 
nur am 9. ſind fünf Häuſer niedergebrannt. Die Furcht iſt ſo allge⸗ 
mein unter den Einwohnern, daß Viele des Nachts gar nicht mehr ſchla⸗ 
fen und ihre Habſeligkeiten gepackt auf Karren geladen halten, um beim 
Ausbruchs des angekündeten Unglücks ſogleich fluchtbereit zu ſein. 
— In Schelenga fand man beim letzten Brande in den Räumen 
eines Nebengebäudes, das abgebrannt, aber zum Theil gelöſcht 
und nur ftarl verkohlt war, einen unbekannten Menſchen erſtickt. 
Derſelbe hatte wahrſcheinlich dort einen Verſteck geſucht; denn 
er ſaß zuſammengekrümmt hinter einem großen Schrank von Eichen⸗ 
holz, der angebrannt, aber wegen Mangels an Zugluft nicht ganz 
verbrannt war. In den Taſchen des Erſtickten fanden ſich Reſte 
von Brot und Wurſt und eine Flaſche mit etwas Branntwein, und in 
dem Schaft des rechten Stiefels ſteckte ein lederner Beutel mit verſchiede⸗ 
nen Zündſtoffen und Zündhölzchen. Der Kleidung nach gehörte der 
Aufgefundene der dienenden Klaſſe an, wie etwa ein Koch, Jäger, Gärt⸗ 
ner, oder ſonſtiger herrſchaftlicher Domeſtik; ſonſt konnte nichts Näheres 
über ihn ermittelt werden, wie der betreffende Bericht ſagt, und unter den 
vielen zu ſeiner Rekognoscirung herbeigezogenen Perſonen war nur ein 


beſtimmt war, hört man nichts weiter und wird wohl auch eine M 


Truppenkörper Befehl haben, Verzeichniſſe der Mannſchaften von 


bemerken, daß dieſer 1 den Adel in den 
Rußland ei. r , betr denn die Ste 


Schänkwirth, der ihn vor etlichen Tagen bei ſich in der Schänke geſehen 
haben wollte, wie er mit noch drei Männern Branntwein trank. . 
Die Vermuthung, daß eine organiſirte Brandſtifterbande ihr W. | 
ſen im Lande treibe und die Brandftiftungen — da man nie oder doch 
nur ſehr ſelten von dabei vorgekommenen Diebſtählen bis jetzt hörte 2 
politiſche Zwecke haben mögen, gewinnt mehr und mehr an Wahrſchein 
lichkeit. Die Unterſuchungskommiſſion in Simbirsk ſoll derartigen N 
Entdeckungen bereits auf der Spur ſein. 1 
Die Garden, welche noch in Polen ſtehen, werden jetzt nicht macht | 
zurückkommen, ſondern vorläufig bis zum Frühjahr dort ſtehen bleibel 
Im Innern des Reichs find bei den Truppen größere Beurlaubungen. 
unter Umſtänden 15 — 20 Mann per Kompagnie bewilligt und 
Kommandeuren zum Belieben geſtellt. Bei der Marine dagegen 15 
man fort, die Beurlaubten zurück und zu ihren Abtheilungen zu LUFT 
— Von der Rekrutirung, welche gerüchtsweiſe für den Monat J 


Ergänzung nicht ſtattfinden, da die Regiments⸗Kommandeure vi 


Regimentern einzureichen, welche bereits zehn Jahre dienen und 15 
Hauſe etwa nöthig ſind. Man ſpricht überhaupt allgemein von 
Kiſew, 12. Oftbr. Bei den Verhältniſſen in Rußland wär 
ſchwer, über die Urſachen der etwas unheimlichen Bewegung ur, 
ter dem Landvolke ins Klare zu kommen, wenn es nicht die offt, | 
len ruſſiſchen Provinzblätter ſelbſt unternommen hätten, diejer Ciſche, 
nung auf den Grund zu ſehen. So erfahren wir, daß die vorherrſchg 
kommuniſtiſche Bewegung in den weſtruſſiſchen Provinzen durch das Ge. 
rücht entstanden ſei, daß in Romaßzek, einem Dorfe im Waſyllone 
Bezirke, der Pope auf dem Sterbelager der verſammelten Gemeinde 
klärt habe, daß das neue Recht, wonach die Bauern ohne jede See! | 
leiſtung Beſitzer von Grund und Boden werden ſollen, der Geil a 
ſchon lange zur Publicirung mitgetheilt worden ſei, daß ſie jedoch u 
einander ſich eidlich verpflichtet habe, das Geheimniß ſtrengſtens 10 
wahren und den Bauern davon keine Kenntniß zu geben. In vielen W. 
genden werden ſogar Kopien der vermeintlichen kaiſerlichen ‚Sch! 
kungsurkunde aufbewahrt, welche, wie man erſt jetzt ermittelt, nich 
anderes ſind, als verfälſchte Abſchriften der kaiſerlichen Pale 
in denen mit raffinirter Bosheit alle Stellen, wo von den 
genleiſtungen der Bauern die Rede iſt, ausgelaſſen wurden Zi, 
daß der verſtümmelte Text einen vollſtändigen kommuniſtiſchen 5 
brief bildet. Die ruſſiſchen Behörden werden viel Mühe haben, 
Wahn zu bannen, aus dem mit der Zeit die ernſteſten Veilig 
entſtehen können, da die kommuniſtiſch⸗ revolutionäre Propaganda, da 
aus dieſen Thatsachen hervorgeht, nicht ohne Erfolg auf die Einfall g. | 
noch ganz ungebildeten Landvolkes ſpekulirt. In der That verwel 
daſſelbe in vielen Gegenden die geſetzlich ſtipulirte Grundablöſungsge 
und es fragt ſich, ob es der Regierung mit gelinden Mitteln auch geli ö 
wird, das Werk der begonnenen Bauernemancipation zu Ende zu fü 121 
Warſchau, 19. Oktober. In den Zeitungen iſt ein 
Betreff der zukünftigen Verhältniſſe des polniſchen Adels 
Staate gegenüber abgedruckt. Zum richtigen eee Kr 


reid) 


audere dort aufgezählte Privilegien des Adels beſtehe i le 
Provinzen; leineswegs aber im Königreiche Polen, wo die Edelleute , 
Betreff der Staatspflichten in jeder Beziehung mit allen Anderen gien 
gleichgeſtellt find. Die von Nicolaus verſuchte Abſonderung in einn 
Beziehungen, iſt ohne alle Folgen geblieben. Der gegenwärtige li 
gebt die Privilegien des Adels in den polnischen Provinzen auf, ur j 
aber in den ruſſiſchen, wo der Adel nach wie vor ſeiner Privilegien, Al 
erfreut. Anſtatt aljo „Privilegien des polnischen Adels“ ſollte ed 
vilegien des ruſſiſchen Adels in den altpolniſchen Provinzen“ heißen. 
Aus dem Lubliniſchen wird gemeldet, daß in der Gegend von Zul 
in den Wäldern eine Guerillabande unter der Anführung eines kalhe, 
ſchen Geiſtlichen, Namens Brzoska, ſich aufhält und von Zeit zu n 
die kleinen Garniſonen beunruhigt. Ihren Unterhalt läßt ſie ſich l 
den Einwohnern der Umgegend geben und ſtraft die Weigernden ua 
Geldſtrafen. Brzosla wird als ein fanatiſcher Geiftlicher bezeichle 
der vor dem Aufſtande in einem Dorfe jener Gegend als Pfarrer (eh 
ſeine Untergebenen, deren Zahl auf 50 bis 60 angegeben wird, 1 
beinahe durchgehends aus deſertirten Soldaten polniſcher und toſaliſ 4 
Nationalität beſtehen. Zur Einfangung dieſer Bande ſind ſchon einge, 
mal Verſuche gemacht worden, aber vergebens. Jetzt ſind dazu 
ganze Regimenter deſignirt. at 
Von dem, durch die plötzliche Aenderung der Agrarverhältniſſe far 
ſtandenen Mangel an Arbeitskräften giebt uns der Umſtand einen 1. 
ren Beweis, daß bis jetzt noch die Erndte nicht eingebracht iſt. 
Felder, namentlich Haferfelder ſtehen noch unberührt. Das gel 
Komite, urſprünglich nur für die bäuerlichen Sachen eingeſetzt, iſt 
allem Anderen beſchäftigt, und laßt feine eigentliche Aufgabe faſt N } 
außer Acht. Die Eigenthumsverhältniſſe der ländlichen Grundſt 0 
durch das Auftreten des Komité's bis auf den Grund in Frage gell ot? 
find noch nirgends im ganzen Lande zu einer Entſcheidung gebracht w 
den, und Alles hält ſich in der Schwebe. (Bresl. 3.) fi 
Warſchau, 19. Oktober. Graf Sigismund Wielopols ie 
der ältere Sohn des Markgrafen und ehemaligen Chefs der Clou 
rung des Königreichs, war bekanntlich bisher noch als Sektionsdir in 
des Unterrichsdepartements im Staatsdienſte verblieben. Durch A 
heute bekannt gewordenen Ulas wird der Graf von jenem Poſten en 
ſen und zum kaiſerl. Hofſtallmeiſter ernannt, als welcher er jedoch der, 
Statthalter des Königreichs attachirt bleibt. Die Stelle als UN 
richts »Sektions⸗ Direktor hat der Wirkl. Staatsrath Michn 
erhalten, der ſchon in Kijew Herrn v. Wittes Gehilfe geweſen war. tobe 
a In Paris eirkulirt eine Kundmachung des polnischen GMT, 
figers A. Guttry, der ſich noch immer den Titel eines Kommiſſürs 
Nationalregierung beilegt, wonach die franzöſiſche Regierung erklär ya 
daß jene polnische Emigranten, welche aus England, Belgien, Italien 
aus der Schweiz nach Frankreich kommen, keine Unterſtützung aus 


mitteln erhalten werden. guft 
Von der polnischen Grenze, 20. Oktober. Der im Do 
den 


— 


d. J. an die Katholiken aller Länder erlaſſene, feinem Inhalte nach 
in der „Oſtſee⸗Zeitung“ mitgetheilte Aufruf des in Paris beſtche aan 
Komité's flüchtiger polniſcher Geiſtlichen zur moralischen und mater unt 
Unterſtützung der polniſchen Sache hat, dem „Glos wolny“ zufolße am 
bei einigen franzöſiſchen Biſchoͤfen Anklang gefunden, die in Folge deſſenge 
ihre Didcefanen zu Geldbeiträgen zur Unterſtützung polniſcher Flü dieſen 
aufgefordert haben. Die Geſammtſumme der dem Komite aus hat 
Sammlungen überſendeten Gelder beträgt 5460 Frs. Außerdem 


Journal des villes et campagnes“ zu demſelben Zwecke die Summe 
400 38. geſammelt und ebenfalls dem Komite zur Verfügung ge⸗ 
„do daß dieſes über eine Summe von 10,760 Frs. zu disponiren 
h Dieſe Gelder find zum Theil zur Unterſtützung flüchtiger Geiſt⸗ 
hi, berwendet worden. 
U Ben denen ihm Unterſtützungsbeiträge zugegangen find, eine 
ll raphie überſandt, welche das „leidende und vertrauungsvoll feine 
Kur Aus anderen katholiſchen 


ehung erwartende Polen“ darſtellt. 


s franzöͤſiſche Miniſterium des Innern hat Anfangs d. 
polniſchen Emigranten abermals die Benachrichtigung zugehen 
\ daß die franzöſiſche Regierung denjenigen Flüchtlingen, welche aus 
Fenn kommen, die ſich freier Inſtitutionen erfreuen, wie England, 
len, die Schweiz, Italien, keine Subſidien gewähren werde, da in 
le Lündern die Polen keiner Verfolgung ausgeſetzt ſeien. In Folge 
dlz wiederholten Erklärung haben ſich unter der jüngften poluiſchen Emi⸗ 
nin Frankreich überall Vereine zu gegenſeitiger Unterſtützung gebil⸗ 
duden wohlthätige Wirksamkeit gerühmt wird. Auffallend iſt, daß von 
hen der ehemals polniſchen Landestheile zur Unterſtützung der unglück⸗ 
Sag change wenig oder gar nichts geſchieht. — Unter den polniſchen 
lungen in Zürich und in andern Städten der Schweiz war Ende v. 
Num Lopalitäts-Adreſſe an den Kaiſer von Rußland zur Unterzeich⸗ 
an Umlauf geſetzt, die aber nur wenig Unterſchriften fand. Die 
Mul enthielt zugleich die Bitte um Erlaß einer Amneſtie für die Theil⸗ 
Die Verfaſſer derſelben, obwohl ſie 


e am polniſchen Aufſtande. a wohl 
N lniſche Flüchtlinge find, werden von den Blättern der Emigration 
e ruſſiſche Agenten bezeichnet. Auch unter den Emigranten in 
um dieſelbe Zeit eine ähnliche Adreſſe an den ruſſiſchen Kaiſer 
ec eirfulirt haben. — Von den in Olmütz internirten 
haben ſich 500 zur Mexitaniſchen Armee anwerben laſſen. 


Br Afrika. 
dig, Den Special⸗Nachrichten zufolge, die der „France“ aus Tu⸗ 
mn, dcgangen ſind, hätte es doch ſeine Richtigkeit damit, daß der Ge⸗ 
Bir, Jeruch, der die Truppen des Bey kommandikt, Sieger geblieben 
Launen die Aufſtändiſchen von Sahel und M'ſalen. Allgemeine 
nung, Einkerkerung der Rädelsführer, Wiederherſtellung der 
ung und Ruhe in allen Städten und Landgebieten der Küſte. 


r Aufraliem 
dle In den auſtraliſchen Kolonieen iſt ſchon ſeit längerer Zeit 
Enyaroße Agitation gegen das Deportationsſyſtem im Gange. 
10 MD ſchickt bekanntlich eine Meuge ſeiner verurtheilten Verbrecher 
Alg eſtauſtralien, und von dieſer Strafkolonie aus — ſo lauten die 
heil über ce, werden die freien Kolonieen mit dem Abſchaum der Menſch⸗ 
g rſchwemmt, indem die Straflinge entweder nach ihrer Entlaſſung 


gan dach 


Flucht aus dem Weſten nach den öſtlicheren Theilen der Inſel 
An der Spitze der Bewegung gegen die Deportation ſteht 
e; das Parlament von og 57 7 5 er 2 — 
i rder u richten beſchloſſen, daß es das Syſtem 
an günzich aufgebe oder ein iſolirt liegendes Eiland 
Die engliſche Regierung will darauf nicht eingehen, 
f nieen, Cardwell, hat in einer Depeſche an 
8170 toria dieſe Entſcheidung motivirt. Die 

ner Strafkolonie deutlich markirt werde, hat fie ff . 
gen Kolonien in Verbindung geſetzt, um in allen einen gleichnäßi⸗ 
in Parlamentsbeſchluß zu erwirken, der jeglichen Verkehr mit Weſt⸗ 
zulkkalien verbiete. Damit die Iſolirtheit noch klarer hervortrete, ſoll 
ber 100 die direlte Poſtverbindung aufgehoben werden; die Regierung 
ö duie Vittoria will ihren zur Aufrechthaltung der Verbindung mit 

utterlande geleiſteten Zuſchuß von nun ab nicht mehr zahlen, 
8 N den Poſtdampfern hinfork nicht unterſagt wird, am König⸗Georgs⸗ 


a oder irgend einem andern Punkte Weſtauſtraliens anzulegen. 


8 A i 
Lokales und Provinzielles. 
bab eden, 22. Oftbr. [Die Glogauer Affaire.) Die „Oſt⸗ 
he Zeitung“ beſtreitet unſere Behauptung, daß die Glogauer Affaire 
ii, hauptſächlich in einem den betheiligten Officieren nachtheiligen 
gezeigt worden, der allgemeine Unwille richte ſich nur gegen das 
ahren. Es genügt aber, die aus Glogau entſprungenen Mit⸗ 
a gen zu prüfen, und man hat den hinreichenden Beweis, daß alle 
ale hinauslaufen, den Officieren allein die Schuld an dem Unglücks⸗ 
fi eizumeſſen. So bejtreitet der von uns geſtern mitgetheilte und 
ite Artikel zunächſt, daß Agnes Sander (für deren guten Ruf der 
ſer ſich verbürgt), die Abſicht gehabt haben könne, einen Beſuch 
[Herren zu machen — er beſtreitet alsdann die Möglichkeit einer 
dung durch Kohlendampf — erklärt das ärztliche Gutachten, daß 
onſtatire, für ein Mährchen — er glaubt an das Gerücht, daß 
Feier der „Orgien“ noch 2—4 andere Perſonen Theil genommen 
hen, ohne irgend eine daſſelbe beglaubigende Thatſache anzuführen — 
len chauptet Erſcheinungen an der Leiche, die auf Gewaltthätigkeiten deu⸗ 
ohne irgendwie anzugeben, woher er ſeine Wiſſenſchaft habe. Iſt 
e Loch keine Voreingenommenheit, iſt das noch keine Beſchuldigung 
Ki clere? Andererſeits wollen wir nicht leugnen, daß uns die neueſte, 
ber tu mitgetheilte Verſion wieder zu harmlos klingt, und laſſen die Wahrheit 
Arie atſachen dahingeſtellt. Wir haben uns in unſerem vorgeftrigen 
el nur gegen ein vorſchnelles Urtheilen ausgeſprochen, und wol⸗ 
t die angeklagten Offictere weder verurtheilen, noch rechtfertigen, finden 
B erklärlich, wenn das öffentliche Urtheil bei dem ſtattgehabten Ver⸗ 
ſelbſt wenn dieſes, wie wir glauben, formell gerechtfertigt war, 
N Militärpartei anklagt, da dies eine natürliche Folge des Geheimniſſes 
Deshalb verlangten wir Aufklärung durch eine gemiſchte Un⸗ 
ſſentungstommiſſion, da der Fall dazu angethan iſt, der aufgeregten 
wh lichen Meinung dieſes Zugeſtändniß zu machen und von dem ge⸗ 
llichen Verfahren abzugehen. a 
gute Geſtern meldeten wir aus Koſten den Verkauf des Ritter⸗ 
ue Gorka duchowna des Herrn Lieutenants Boy. Der letzige 
j ſpreis iſt 131,000 Thlr. Der Vorbeſitzer und Vater des Vertäu⸗ 
Gut . Ober⸗Landesgerichtsrath Boy hier, hat urſprünglich für das 
für 650000 Thlr. gezahlt, der Sohn daſſelbe bei der Erbregulirung 
fer i t ‚000 Thlr. angenommen, aber viel hineingewandt. Der Käu⸗ 
ft ein Lieutenant Guſtorf aus Berlin. a 
8 aba. Unſerer geſtrigen Notiz über die Subhaſtation des Ritterguts 
leute or öwko fügen wir heute ergänzend hinzu, daß es die Herren Kauf⸗ 
Preis r. Werner und Lewin Berwin von hier gemeinſchaftlich für den 
eis von 72,000 Thalern erſtanden haben. Baboröwta hat 1600 


Sefress, 
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N it dem Komité nicht der geringſte Beweis von Sympathie zu- u N N 1 
en. f tigen Antheil an den Strapazen und Kämpfen des letzten polnischen Auf 


Das Komité hat aus Dankbarkeit denjenigen 


Deute Morgen 
nem Gehöfte in einem Erl 
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Morgen und würde jedenfalls einen höheren Preis erzielt haben, wenn 
die Geldverhältniſſe beſſer wären. 


— Der „Weiße Adler“, das in der Schweiz (Zürich) erſcheinende 


Organ der polniſchen Revolutionspartei in deutſcher Sprache, theilt über 
den Letzten vom 4. Regiment Folgendes mit: „Unter den in Kö⸗ 
niggrätz internirten Polen befand ſich ein Greis — der letzte der letzten 
Zehn vom 4. Regiment. Er kämpfte in der Schlacht bei Oſtrolenka als 
Unteroffizier, diente dann bei der franzöſiſchen Fremdenlegion in Algier 
und nahm nach der Rücktehr in's Vaterland trotz feines hohen Alters thä⸗ 


ſtandes. Die öſtreichiſchen Behörden in Königgrätz verwehren dieſem Ve⸗ 
teranen, ohne militäriſche Eskorte auszugehen.“ 

w. Kempen, 19. Oktober, [Eiſenbahnſache.] Es iſt ein großes 
Unglück für uns, daß die Komité's für die beiden Eiſenbahnprojekte Bres⸗ 


lau⸗Kaliſch und Oſtrowo⸗Liſſa zu ihren bisherigen Verhandlungen von bier | 


Niemanden zugezogen haben, namentlich aber müſſen wir unſer großes Be⸗ 
dauern darüber ausſprechen, daß das Komite für das Projekt Oſtrowo⸗ 
Krotoſchin⸗Liſſa auf uns durchaus keine freundliche Rückſicht genommen hat. 
Wir waren von jeber der Anſicht, daß die Verlängerung der Bahn von Kro⸗ 
toſchin nach Oſtrowo der unverantwortlichſte Luxus wäre, den man mit 
Bahnbauten nur treiben könne; das wird auch von unparteiiſchen Sach⸗ 
verſtändigen obne Weiteres eingeräumt. Man projektire doch daher bei Zei⸗ 
ten. den Bau von diſſa nach Krotoſchin von bier aber nach Adelnau zur Ver⸗ 
bindung mit der Bahn Breslau. (Oels. Feſtenberg⸗Adelngu⸗Oſtrowo) Kar 
liſch⸗Warſchau. In dieſem Falle erhält Krotoſchin nebſt Umgegend auf 
billigſtem Wege die doch wahrlich nicht zu verachtenden Vortheile der bequem⸗ 
ſten Verbindung mit Breslau und Warſchau, wir aber die unter allen Um⸗ 
ſtänden wen ne mit Poſen, indem wir es zu dem Adelnauer 
Bahnhofe nur 5 Meilen hätten. Wir müſſen die Provinzial⸗Behörden auf 
das Allerdringendſte erſuchen, dieſe Projektirung in gründlichſte Erwägung 
zu ziehen, oder aber den Schildberger Kreis, wie ja ſchon der unvergeßliche 
General v. Grolmann vorgeſchlagen, der Provinz Schleſien zuzutheilen. 
Die Propinzialbehörden haben es jetzt noch vollſtändig in der Hand, den ge⸗ 
dachten Luxusbau einer Bahnlinie von 4 Meilen n und durch die 
angedentete anderweite Feſtſezung einer nur 3 Meilen langen Linie Kroto⸗ 
ſchin⸗Adelnau den Forderungen der Nothwendigkeit und viel größeren Zweck⸗ 
mäßigkeit Rechnung zu tragen. Eine Stadt von eirka 6000 Einwohnern 
kann unſeres Bedunkens unmöglich total ignorirt bleiben, wo ihre zeitgemäße 
Verbindung mit der Provinzialhauptſtadt auf dem Spiele ſteht, und wenn 
man die Sache von hier aus nicht genug betreiben ſollte, jo iſt es Pflicht der 
hoheren Behörden, für unſer Intereſſe, das ja auch das ihrige iſt, mit allen 
Mitteln einzuſtehen. . 

n Kreis Pleſchen, 21. Oktober. [Gerichtliche Unter- 
ſuchungen; Selbſtmord.] Der Mord an dem Wirth Reimann 
aus Wilcza Hauland durch Erhängung, welcher in Nr. 232 Ihres ge⸗ 
ſchätzten Dlattes berichtet worden war, blieb bisher unaufgeflärt und die 
Meinungen im Publikum über die Thäterſchaft waren ſehr getheilt; denn 
während ein Theil annahm, es könnte die dem Reimann ſchon im vori⸗ 
gen Jahre. Seitens der Polen wegen politiſchen Plaudereien gemachte 
Drohung in Vollzug geſetzt worden ſein, meinten andere, es läge Privat⸗ 
rache zum Grunde, andere nahmen Selbſtmord an. Der geſtrige und 
heutige Tag hat über die Sache mehr Licht verbreitet. Geſtern ſtand 
nämlich in Pleſchen Termin zur Zeugenvernehmung über die Todesur⸗ 
ſache an. Gleich darauf begaben ſich der Staatsanwalt und der Unter⸗ 
ſuchungsrichter in Begleitung von 3 Gensd armen nach Wileza Hauland 
und ließen den Wirth Fabiſche und den Wirth Adolph Scholz durch je 
einen Gensd'armen in ihren Behausungen bewachen; während deſſen 
wurden noch mehrere Zeugen vernommen. Der Fabiſche entwich dem 
ihn bewachenden Gensd’armen gegen 8 Uhr Abends und man konnte ihn 
nicht finden. Der A. Scholz wurde nach der um 1 Uhr Nachts beende⸗ 


ten Vernehmung freigelaſſen. 
erhängt. 
und eben ſo, wie der ermordete Reimann aus Trebnitz und Umgegend 
vor mehreren Jahren hierher gezogen und hatte jeder eine Wirthſchaft ge⸗ 
kauft. Beide lebten aber mit dem Reimann wegen Geldangelegenheiten in 
Streit. Ueber den weiteren Verlauf der Sache werde ich Ihnen bes 
richten. 
x Wronfe, 20, Oktbr. Ihr Referent zu Samter erwähnt in Nr. 244 
d. Z. des Baues der Warthebrücke bei Wronke und giebt uns Veranlaſſung 
nochmals dieſe Frage zu erörtern. Daß dieſer Bau, deſſen Nothwendigkeit all⸗ 
ſeitig anerkannt wird, aus der Befürchtung einer zu hohen Beſteuerung der 
Einſaßſen hinausgeſchoben werden ſoll, iſt nicht einleuchtend und gewährt 
die Ueberzeugung, daß Referent die Sachlage, obgleich ſolche vielfach beſpro⸗ 
chen, nicht kennt. — Der Bau der Brücke ſteht mit dem Czarnikauer Chauſſee⸗ 
bau in enger Verbindung; die Förderung des Letzteren war abhängig von der 
Frage über den Wartheübergang bei Wronke, und nachdem die königliche 
Staatsregierung dem Projekt des Brückenhaues das größte Intereſſe geſchenkt, 
kann jetzt von einem Auſſchube nicht die Rede ſein, ohne zugleich an ein wei⸗ 
teres Hinausſchieben des Chauſſeebaues ; denken. Der baldigen Ausfüh⸗ 
rung des Brückenbaues ſtehen tbatſächlich keinerlei Bedenken entgegen, da 
die Steuerkraft des Kreiſes mit etwa 8—9000 Thlr. Baubeitrag, der in zwei 
bis drei Jahresraten zur Erhebung käme, keineswegs angeſtrengt wird, ſelbſt 
wenn die Chauſſeebauten ihren Fortgang nehmen. Der weitere Vorſchlag, 
die Koſten durch Aktien aufzubringen, und die vorbandene Eiſenbahnbrücke 
durch einen Anbau zu erweitern, iſt hei näherer Prüfung fallen zu laſſen, da 
dem Kreiſe die ganzen Brückenbaukoſten nicht zugemuthet werden und die ge⸗ 
ringe Beiſteuer des Kreiſes die Aufnahme von Aktien ſchon deshalb unthun⸗ 
lich macht, weil vorausſichtlich weder der Kreis, noch die Provinz die Amor⸗ 
tiſation der Aktien übernehmen möchte. Wenn übrigens die arme Kommune 
Wronke einen Beitrag von 2000 Thlr. übernommen und ſchon zum Zirker 
Chauſſeebau 2000 Thlr. getragen hat, dann dürfte es dem Kreiſe auf die 
erbetene Beihülfe umſoweniger ankommen, als der Brückenbau ebenſowohl 
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landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 


„ e che et von ir | 


im Intereſſe der Kreiseinſaſſen, als dem der Stadt Wronke liegt. Abgeſe⸗ 
hen biervon kann die Kreisvertretung durch Aufnahme von Kreisobligationen 


einem Steuerdruck vorbeugen, und mit Hülfe dieſes Darlehns nach dem 
Beiſpiel anderer Kreiſe zugleich allen Wünſchen der Einſaſſen bezüglich des 
Kunſtſtraßenbaues Genüge leiſten. Von der Erweiterung der Eiſenbahn⸗ 
brücke iſt endlich ganz abzuſehen, da eine ſolche nach dem Urtheil anerkannker 
Techniker eine größere Bauſumme erfordert, als der Neubau einer Brücke. 
Wünſchenswerth wäre jedenfalls die baldige Fertigung eines Brückenvoran⸗ 


ſetzte Anwendung aber würde die Verarmung des Bodens zur Fo : 
Stalldünger könne nicht durch ihn erſetzt werden. Die eee 
und Miſchung des menschlichen Düngers mit anderen ihm fehlenden Ingre⸗ 
dienzien ſei unumgänglich nothwendig und müſſe je nach der Natur des Bo⸗ 
dens und nach den zu erzielenden Erzeugniſſen abgemeſſen werden. 
— Nach Uebereinfunft des 1 und 130 l 
ü 6 \ iſt in Berlin ein pflanzen io⸗ 
logiſches Inftitut errichtet, welches unter Leitung des rope Dr. 
Karſten den Studirenden der Univerfität und des dortigen landwirthſchaft⸗ 
lichen Lebrinſtituts die Gelegenheit gewährt, ſich mit dem Gebrauche des 
Mikroſkopes vertraut zu machen, um mittelſt deſſelben den Organismus der 
anzen aus eigener Anſchauung kennen und deſſen Funktionen beurtheilen 


U 8 
A Erutebericht. 


Aus Galizien, 15. Oktober. Weizen und Roggen wurde quantitativ 
½ weniger und qualitativ tadel hafter als im vor. Jahre 3 überdies 
verfaulen die Kartoffeln im Felde dermaßen, daß ſie an manchen Orten gar 
nicht ausgegraben werden, indem wir U 6 Wochen ununterbrochen von kal⸗ 
tem regnigem Wetter, mitunter auch Schnee, heimgeſucht werden, wodurch 
auch der Feldanbau ele wird und Alles, was ſich noch auf dem Felde be⸗ 
findet, verfault. Klee, dieſer ſonſt für unſere Provinz ſo wichlige Artikel, 
leidet durch das erwähnte Uebel dermaßen, daß es gar fraglich iſt, ob übers 
haupt etwas gedeihen und geerntet wird; das Kleebeu wurde größtentheils 
abgemäbt und was noch auf dem Felde ftehen geblieben, iſt bedroht, gänzlich 
ae wenn nicht ein Schneller Umſchwung in der Witterung dem 
San ſollte. Wenn dſeſer nicht eintritt, gehen wir einer traurigen 

u egen 


aft en wir werden unſeren eigenen Kleebedarf von andern 
Proinzen de i 


en, was ſeit Menſchengedenken nicht der Fall war. 


Vermiſchtes. 

* Berlin, 21. Oktober. [Proceß Gregy.] Heute Morgen 
wurden noch einige Fragen an die Angeklagten gerichtet, in Folge deren 
die Ermittelung verſchiedener Perſonen, die als Zeugen von ihnen be⸗ 
nannt waren, angeordnet wurde. Demnächſt begann das Zeugenver⸗ 
hör mit der Vernehmung des Dr. Döbbelin, eines langjährigen Freun⸗ 
des des Gregy, der den Charakter des Verſtorbenen gegen die dieſem ge⸗ 
machten Vorwürfe in Schutz nahm und ſeine Liebenswürdigkeit und 
Sitttichleit gegenüber den Verleumdungen ſeiner Mörder beſonders hervor⸗ 
hob. Die Vormittagsvernehmungen ſchloſſen mit Abgabe der Gutachten 
der gerichtlichen Aerzte, durch welche der Leichenbefund feſtgeſtellt wird. 

* Paris, 18. Okt. Viktor Borie lenkt heute in dem „Siecle“ 
die Aufmerkſamkeit aller derer, welche ſich um das Wohl und Wehe der 
menſchlichen Geſellſchaft kümmern, auf den mit jedem Jahre in erſchrek⸗ 
kendem Verhältniß ſich ſteigernden Verbrauch von Alkohol. In Frank⸗ 
reich richtet namentlich der Abſynth Verheerungen an, allein die Wir⸗ 
kung auch der übrigen Spirituoſen darf nicht unterſchätzt werden. So 
befanden ſich unter 170 Geiſteskranken, die im Laufe eines Jahres nach 
der Irrenanſtalt von Charenton gebracht wurden, nicht weniger als 60, 
die durch den übermäßigen Genuß geiſtiger Getränke ſo weit gekommen 
waren. In dem Departement der unteren Seine befindet ſich, wie der 
Deputirte Lefevre Durufleé in der letzten Kammerſeſſion mittheilte, ein 
lleiner Fabrikplatz mit 9000 Einwohnern, der jährlich 200,000 Litres 
Branntwein für ſeinen Bedarf bezieht. Im Auslande ſieht es zum Theil 
noch weit ſchlimmer aus. Nach einem zuverläſſigen ſtatiſtiſchen Werke 
beläuft ſich in den Vereinigten Staaten Nordamerika's die Zahl der no⸗ 
toriſchen Trunkenbolde auf 375,000, von denen 37,000 an den direkten 
Folgen dieſes Laſters ſterben. Ein Arzt, der die Antillen genau 
kennt, Hr. Rufz, verſichert, daß drei Viertel der frühzeitig daſelbſt 
ſterbenden Neger ſich durch den Tafia zu Grunde richten. In Schwe⸗ 
den werden jährlich 200 Millionen Litres Branntwein fabricirt, die 
ſämmtlich im Lande ſelbſt verbraucht werden. Dies macht, Weiber und 
amp zit, erechnet, beinahe 100 Litres im Jahr auf den Kopf. In 

enf hat der Verbrauch von Branntwein ſeit 20 Jahren um zwei Drit⸗ 
tel zugenommen; im Kanton Bern gar wurde im Jahre 1860 fünfund⸗ 
zwanzig Mal mehr Branntwein getrunken als im Jahre 1811. In 
London wur jährlich für 75 Mill. Fres. Branntwein konſumirt. In 
einem einzigen Jahre wurden als total betrunken in den Straßen von 
London durch die Polizei aufgerafft und weggeſchafft 17,452 Männer und 
17,225 Frauen. V. Borie wirft allerdings die Frage um Abhülfe auf, 
geſteht aber ſein Unvermögen ein, die befriedigende Antwort darauf er⸗ 
theilen zu können. Eine Vertheuerung des Alkohols durch Steuerauf⸗ 
ſchläge ſei vielfach, allein ſtets ohne Erfolg verſucht worden. Der Mann 
trinkt darum nicht weniger Branntwein, ſagt er, allein Frau und Kinder 
eſſen dafür um ſo weniger Brot. Der Staat gewinnt dabei, das Laſter 
verliert nichts dabei und das Elend der unſchuldigen Familie wächſt. 


Neueſte Nachrichten. | 

Berlin, 21. Okt. Nach dem „Publiciſt“ ſollen dem Landtage 
ein Hypothekengeſetz, eine Wegeordnung, Eiſenbahngeſetze und die Mi⸗ 
litärnovelle vorgelegt werden. — 12,000 Duüppelſturmkreuze find ge⸗ 
ſtern nach Flensburg geſandt worden. — Das Obetribunal ertannte 
gegen den Verleger der Stettiner „Oderzeitung“, Dunker, auf Koneeſ⸗ 
ſions⸗Entziehung. 

— Die „Volkszeitung“, die wegen eines Artikels über die Meno⸗ 
niten nach §. 100 des Strafgeſetzbuches angeklagt iſt, wurde heute frei⸗ 
geſprochen. — Dr. Gracvell iſt wegen einer Broſchüre über Schleswig⸗ 
Holſtein, die Beleidigungen gegen das Staalsminiſterium enthält, zu 4 
Wochen Gefängniß verurtheilt worden. ie 5 

Kopenhagen, 21. Ottober. Die Abtakelung däniſcher Kriegs⸗ 
ſchiffe hat geſtern begonnen. In Aarhuus hat eine blutige Schlägerei 
zwiſchen Civilliſten und Preußen ſtattgefunden. General v. Falckenſtein 


verbot deshalb den abendlichen Wirthſchaſtsverkehr, ſowie zugleich die 


ſchlages, damit der Anbexaumung des Kreistages, auf welchem jo wichtige 


Fragen zur Entſcheidung kommen ſollen, nicht weitere Hinderniſſe entgegen⸗ 


ſtänden. 


in Folge auswärtiger flauerer Berichte, auch bei uns die bisher beſtandene 
Lebbaftigkeit im Hopfengeſchäfte bedeutend nachgelgſſen und es iſt der Preis 
mit 4—6 Thlr. pro Centner heruntergegangen. Primamgare wird jetzt bis 


37 Thlr. pro Centner bezahlt, während Hopfen 


30 Thlr. zu haben iſt. m 
Landwirthſchaftliches. 
London. Die Benutzung des Kloakeninhalts der Städte bildet 


eine Frage, welcher ſchon ſeit längerer Zeit vielſeitige Aufmerkſamkeit zuge⸗ 


wandt worden iſt. Während der vorigen Parlamentsſeſſion hat ein beſon⸗ 
deres Komite dieſe Frage für die Hauptſtadt in Erwägung gezogen, zumal 
da ohne die Nutzbarchung des menſchlichen Düngers die mit enormen Koſten 
verknüpft geweſene Kanaliſirung Londons einen Hauptzweck verfehlen würde. 
Der Vorſitzende jenes Komites, Lord 7 5 
gewandt, um beiten Anſicht über die Sache i vernehmen; und So ant⸗ 
wortet in einem Briefe, worin er ſeine Befriedigung ausſpricht, daß ſeine 
ſchon ſeit dem Jahre 1840 aufgeſtellten Geſichtspunkte Anerkennung finden. 
Doch ſpricht er zugleich ſeine Befürchtung aus, daß die Nutzbarmachung des 
menschlichen Düngers leicht auf irrationelle Weiſe betrieben werden könne. 


Ausſchließliche Anwendung menſchlichen Düngers würde zwar im erſten 


Jahre einen ſehr günſtigen Einfluß auf das Wachsthum haben, ſeine fortge⸗ 


1 Wollſtein, 21. Oktober. [Hopfen.] Seit einigen Tagen hat, 


zweiter Qualität mit 28— 


Montagu, hat ſich an Hrn. v. Liebig 


Berbreitung der gedruckten 
handlungen. (Schl. Bl.) 
Augekommene Fremde. 
en Vom 22. Oktober. i 
MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE Landwirth Radecke aus Schönfeld und Do⸗ 
mänenpächter Radecke aus Goloff, die Kaufleute Pauli und Kasdt 
aus Berlin, Lemann aus Langenau und Cohn aus Glauban, Fa⸗ 
beitbefiber Walther aus Chodzien, Geheimer Ober⸗Baurath Stüler 
aus Berlin, Gutsbeſitzer Herrmann aus Zeblonkg, Deichbauptmann 
Petzel aus Großdorf, Kreisrichter Schwätz aus Goſtyn, Baumeiſter 
Würtemberg aus Krotoſchin. x 
| STERN’S HOTEL _DE L’EUROPE. Inſpektor Brettſchneider aus Brinkenau, 
Anwalt Salzmann aus Danzig, die Kaufleute Baben aus Breslau, 
Schultze aus Berlin, Lamarche aus Merviers und Pleiſſer aus 


Merſeburg. 

HOTEL DU NORD. Gutsbeſitzer Suchorzewski aus Puſzezwkowo. 

HOTEL DE BERLIN. Rientenant Petrich aus Jütland, die Kaufleute Cobn 
aus Berlin, Taſche aus Mavienbütte und Speyer aus Breslau. 

‚ HERWIG’S HOTEL DE ROME. Domänenpächter Laube aus Trzebislawki, 
Aſſekuranz⸗Inſpektor Apel aus Magdeburg, die Kaufleute Rothgießer 
aus Braunſchweig, Günther aus Schneeberg, Matſchke aus Stettur 
und Lindenberg aus Remſcheit. : ; 

HOTEL DE PARIS. Gutsverwalter Püemanoäi aus Mikorzyn, Kaufmann 
Noa a Berlin, die Gutsbeſitzer Jurkiewicz aus Lechlin, Lichtwald 
aus Bednary. 


Berichte über die däniſchen Reichstagsver⸗ 


* 


; | 
Inferate und Börfen: Nachrichten. 


Handelsregiſter. Es können jetzt noch einige Penfiond- Für Landwirthe. „Die neueſten Poſamentier⸗Beſätze für Kleider, Paletots und M 
Die Geſellſchafter der bierſelbſt am 8. Okt. rinnen und Halbpenſionär unen] Den hochgeebrten Herren Gutsbeſitzern zur Strickwolle, Eſtremadurn 2c. in größter Auswahl empfiehlt 
d. J. unter der Firma moſaiſchen Glaubens bei mir Aufnahme ggjüllioen ich ve daß ich Feldmäuſe ohne M 2 d k 2 4 
0 ae Hendelsgckelicaſt fh Co. finden. Si erhalten bei gewiſſenbafter allen 95 A . at 5 a e Jun., Neueſtraße .y 
n . i öthi erri i 9 7 d er, pri 1 1 4 
f ber 1 5 Wladislaus Ku- fie een chaten; an Verlan⸗ Schloſſerſtraße N 5 Krinolinen⸗ und Kurzwäaren⸗Lager. 2 
u i i 8 


. n de 4 
0 Fe, e wget e- me- nee II. ELoilborn, 
gajs eide zu Poſen. ; 
Jeder von ihnen iſt befugt, für die Firma Lehrerin, Waſſerſtr. 2. 
zu zeichnen. 5 Das Gartengrundſtück Unter⸗Wilda 
ies iſt heute in unſer Geſellſchaftsregiſter[Rr. 12 iſt aus freier Hand zu verkaufen 
unter Nr. 60. eingetragen. oder zu verpachten, am geeignetſten für 
Poſen, den 18. Oktober 1864. einen Gärtner. ren 
Königliches Kreisgericht. Dr. Eduard Meyer in Berlin, Kronen⸗ 
I. Abtheilung. ſtraße 17, wird fortfahren, Auswärtige ee 1 


9 i behandeln, die ibre durch gefchlechtliche] —— 
Bekanntmachung. keſachen jeder Art geſchwu he Geſundheit . 


Bor Verkauf. 


In größter und ſchönſter Auswahl 
Der Verkauf von zweijäh⸗ 


en en Reise-, Schlaf- und Merch 


1 0 Some Negrertt⸗ Pere gn möglichſt billigen Preiſen empfiehlt 
= Abftammung, ollen in Waſſerſtr. 4. C. W. Paulmann. Alte Markt 


Medtenburg) beginnt den 1. November e. ea 
Seelenwärmer, Pelerinen, Kapotten und woll. Hauben '" 


Die Preiſe I feſt, zwiſchen 5 bis 10 Frd'or. 
amen n Oude 1864, Krinolines und Balmoral⸗Röcke, franz. Corſets mit und obne M 
empfiehlt in größter Auswahl und zu billigſten Preiſen 


een. 5 
Junge Bullen, engliſcher Ab⸗ 2 2 3 
a 5 zum Verlauf in M. adek Jun., Neueſtraße 30 
uſz bei Bulk. : K . 
ae Die Pianoforte- Fabrik von C. Ecke, 
5 r ige, Tanz-Unterricht Dom. Owieczki pr. Gneſen. 5 Poſen, Magazinſtraße Nr. 1. (Bronkerthorplatz), 
bold ibn Nen bogbe es diesfälligen Ge⸗ für N ok Der Bockverkauf empfiehlt ihre anerkannt guten Flügel und Pianino 8. ar 
den 16. November d. J. |Erwadjene und Kinder. elan beginnt am 1.] Auch ein Mahagoni⸗Tafelpiano mit engliſcher Medanit, faft a8. 
. . + A 2 b 2 x ; N t E 8 mber. ar r i 
u an bag ch Anfangs November Petroleum-Lampen von Porcellan, Glas und me, 


Nachmittags 3 uhr Amtsrath Metscher. anf 
bierjelbft eintreffen und im Saale des Hötel de 


Die Lieferung der Verpflegungs⸗Bedürfniſſef bald und dauernd wieder befeſtigen wollen. 
für die Gefangenen des unterzeichneten Ge-] Bis zum 1. November c. wohne ich im Hotel 
richts, des Strohes und der Beſen auf die Zeit zum ſchwarzen Adler. Große Gerberſtraße. 
vom 1. Januar bis ultimo December 1865, Rochacki, Tanzlehrer. 
ſoll an den Mindeſtfordernden überlaſſen] - l 


Der Bodverfauf in hieſiger Stammſchäferei 
beginnt am 1. November c. 


im Hauſe, Friedrichsſtraße Nr. 38, im Zim⸗ hi J A 0 
mer Nr. 3. vor dem Kreisgerichts Sekretär Europe ei 5 i allen Größen für Stuben⸗ Küchen und Slraßenbeleuchtung empfiehlt in bekannte — 
S Fra: pe einen Kurſus für Tanz⸗Unterricht, d 
2 Schmedicke hier angelegt und laden ſowohl für den gründlichſten Elementar⸗Unter⸗ den billigſten Preiſen die Fabrik von Wilhelm Kronth af 
55 


Meine 
nternebmer dayı ein. an Bietungs-Kam- richt, Aeſtbell und Anſtandslebre, fo we far Fabrik und Lager fertiger Die Mübelſabrik Photographien . Ser. 


tion werden 500 Thlr. verlangt. a d ten Konverſationstänze, als: Quadrille = 2 
CCC für 8 Bnare uud Allanee, weft Herren⸗Wüſche a a 
ir Photographen, eta 
it Bilder und Apparate in großer Aus 
K th 1 Söhn Rudolph Hu 
$.Kronthal& Söhne nk 
„ „ * 5 2 
Lager: Markt 56., 


während der Dienſtſtunden in unſerer Regi⸗ Quadrille, eröffnen werde. Geneigte Anmel- die: 
Oberhemden, Chemiſetts 
Ein Geldſpind 
empfiehlt ihre reichhaltigen Vorräthe Eich. dieſ. Zeitung. Per 


Spain Cingeieen WERDEN. dungen bis zu meinem@intreffen werden gebeten 
und Kragen a 
ft neu, iſt zu verkaufen. Wo? jad * 
von Polifander-, Nußbaum⸗, Ma-] Zum direkten Bezug der och 


Poſen, den 18. Oktober 1864. Kuren 
Königliches Kreisgericht. 4 E er i a BON 
in Leinen und Shirting, wie auch 
wollene Oberhemden, 
hagoni- und Birken-Möbeln, Spie- lichſten Oberſchleſiſchen Steinkol 1 
ellgel- und Polſterwaaren in neueſter,ſempfiehlt ſich und ertheilt al 0 


F errmann Herrlich 
Polizeiliches. Ahe u. aan s Frankfurt. 
befindet ſich jetzt: 
Alten Markt- u. Schloss- 
geſchmackvollſter Ausführung zu bil- fällige Anfragen Preisfourant 
Ünften Pre E. A. Hennig, in Gel 


Am 20. Okt. aus Berlinerſtr. 27. entwendet: ben dem Verkau Bibeln, chriſtli⸗ 
drei ſilberne Kaffeelöffel mit dem Buchſtaben Pi ee as Unterhaltungs- 
strassen-Ecke 84, I. Etag 
und empfehle ich mich dem geehrten Pu- 
Eine ſehr gute Geige, gef. von Leopold 1 | 
Widhalm, Kurnberg, 1786, iſt 1 3 — a — 
Alle Sorten Brennheh,, 


volle Aufnahme, Proſpekte und Angabe der 
Referenzen ertbeilt 
Dr. phil. W. Loewenberg, 
Vorſteher einer Schule und eines Penfionats 
für Töchter jüdischen Glaubens. 
Poſen, im Oktober 1864. 


K. und einer Krone darüber gezeichnet. ſchriften habe ich zugleich ein 
blikum, indem ich bei billigen Preiſen die 
Thorſtr. 10 b. Parterre. 


In Dr. Loewenberg's Schule (Bres⸗ Schreib⸗ U. Zeichen⸗Materialien⸗ 
reellſte Bedienung verſpreche. 
Kronen eat zu den billigften Preiſen das 


Beſtellungen werden prompt ausgeführt. 
M. 
und Wandleuchter Damm 14 6 Sünther/icher 


Seltene an Seeder Be werden Eid: Sach. 
Theophil Davidsohn. 

zu Gas und Licht halten in neueſter N 8 

geſchmackvollſter Ausführung zu bil-“ und Petroſeum⸗Campeh 

offerirt I Badt 


Die Wald: und Fleckenrei⸗ 
Winter von A. M. 

inter, Wilhelmsſtr. 26. 
empfiehlt ihre anerkannt tüchtigen Leiſtun⸗ 
gen hiermit beſtens. 

Su Derrengarderobe wird von 
Flecken jeder Art gereinigt — ausgezeich⸗ 
netfaconnirt — renovirt und moderniſirt. 
Bedienung ſchnell und billig. 


A. Winter, Schneidermſtr. 
Poſen, Wilhelmsſtr. 26. vis-a-vis der Poſt. 


. 

Hiermit beebre mich die ergebene Anzeige zu machen, daß ich am bieſigen Platz 
Grosse Hitterstrasse v. 1 

auf dem Grundſtuck des Opmnafiallehrers Herrn Dr. Gruszezynskö eine 


* 2 0 2 | 
3 Steinkohlen -Mieder age 2 

i N ich dies mein Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten Publikums 
ee RR gleich eitig, meine geehrten Abnehmer ſtets durch reelle und 
prompte Bedienung zufrieden zu ſtellen und zeichne mit N 


Wilhelm Mewes. | 
Die Kunftfärberei, Druckerei und franzöſiſche Waſchanſtalt Er 
vn Franz Steuding in Poſen, Wilhelmsſtraße Nr. 8. 


in Frankfurt a. O., in Gr. Glogau, Liegnitz, in Landsberg a. W. in Küſtrin, 
8 Nr. 7, Ring Nr. 28. Goldbergexſtraße Nr. 1, Richtſtraße Nr. 14. Markt Nr. 191, 
hält ſich einem hohen Adel, ſowie einem bochgeehrten Publikum zur ſauberſten und prompteſten Ausführung aller in das Fach der feineren 


ter jedes ſchulpflichtigen Alzers (von 6 — 160 Friedrichsſtraße Nr. 25. der Lindenſtraße 
ligſten Preiſen ſtets großes Lager 
grobes Lag Badt in Schwerſenz 


r Penſionärinnen und gegenüber, etablirt und erlaube ich mir um ſehr 
S. Kronthal & Söhne, 
Markt 56. 


albpenſionärinnen finden jederzeit liebe⸗ geneigten Zuſpruch ergebenft zu bitten. 


Dittebrand, 
Y Wilhelm Schlüter, Durch vortheilhafte Einkäufe in 155 je 


pbenſion. Kaſernen⸗Inſpektor. 
Fuhrwerke z. Kohlentransp. vom Bahnh. nach 
d. Stadt ſteh, Bresl. Str. 15. Transp. für 30 T. 
Graveur in Breslau, ſind wir in den Stand geſetzt, folge 
Ohlauerſtraße Nr. 7. (im goldn. Baum) billige Preiſe zu ſtellen: 25 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Wappen, bei 1 Quart, excl. Flaſche, 8. S, 


1 Thlr. 15 Sgr. Anmeld. i. d. Kohlenniederl. 
Poſen, den 22. Oktober 1864. 
IP. 
Amts- u. Kirchen⸗, Vereins⸗, Geſchafte⸗ bei 5 bis 10 Quart 7 / PN 
Siegel u. Stempel, Handpreſſen, Stem⸗ 


Petroleum-Lagel, 


bei Ballon von 25 —50 Quart, incl. 

pel-Apparate, Gravirungen in Gold u. ‚Ion, 7½% Sgr., 

Silber u. ſ. w. zu den ſolideſten Preiſen.  Driginalgebinde von circa 2½è Ctur. 
Firmaſtempel Ctnr. 12 ¼ Thtr. franko Poſen. 

it Paraffin⸗Lichte, à Pack 5 Sgr., „E 


Stem- N geht Motardiche Stearinlichte, u P. 5 


ärberei einſchlagenden Arbeiten hiermit beſtens empfoblen. E.. 
Nr. 5. Markt unterm Nathhauſe. Nr. 5. 
Stearinkerzen a Pack Sgr., Paraffinkerzen 


- v— - u Pack 5%, Sgr., 12 Stück feine parfümirtef Z. B. „' NB. Aufträge von Außerhalb werden pm 
Fabrik 4 Lage 72 Mapazin Seife für 49 Sgr., beste Adlerſeife, à Stück * effektuirt. 
= Pr 2½ Sar, 1 Gros beſte Korreſpondenzfedern 2 | Krug & Fabrieif 
fertiger Leib- u. Bettwäsche. = =. | französ., engl. u. inländischer . 20 Bar A Yusmabt ift 1½ Thlr. ie reslanerſtr. 11. 
nen-, Tischzeug- god 2 Heilen u n 1 Prägungen von Firmen, Wappen und Na-| Herrn N. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße Nr. 19. vol 
Weisswaaren - Magazin. — 2 A Long - Chäles. men auf Briefpapier werden gratis geliefert Ew. Wohlaehoren erlaube ich mir hiermit, Ihnen für die guten Dienfte, die pet 4 
Sackdrilliche und Säcke. wann Mäntel, r eto. fbei E. Löwenthal, Ibnen zubereitete Ein bel Siqnene u Bean geleitet bat, ben werden and Died 
= Pferde - Decken. h eigener Fabrikation. agen. Meine Frau litt ſeit langer Zei uten und Magenheſchwerden und iſt ſte sp 
Schlaf- und de. ck MM E E 9 er unterm Nathhanfe Nr. 5. — — en circa 10 Flaſchen aus Ihrer hieſigen Niederlage, faſt g AM 
2 > 1 > 5 von ihrem Uebel befreit. 8 5 
Teppiche, — = Tuche, Bukskins. ur Beachtung. Ich wünſche, daß ähnlich Leidende ſich vertrauengpoll dieſes Liqueurs bedienen mu 
Wachs- und Ledertuche, — = „| Herrengarderobe - Artikel. Um den vielfachen, gerechten Klagen über Czarnikau, den 7. Juli 1864. Mit Achtung 7 
Cocusnuss - Artikel. w = = Mangel an fertigen Sefen in Poſen abzu⸗ Ei 1 n 
4 * f 8 eut, ſtets in ſeiner Fabrik ein Lager von iermit mache ich v te exgebene Anzeige, daß ich 3 leere Kiſten ꝛc. 0 
Reisedecken, = = | Meubles- u. Portieren-Stoffe. Sem und oldinairen Oefen porräidig an or. mie ger angenehm, Ahnen un 227858 Wee machen 7 
Steppdecken. 22 Tischdecken. haben, auch Vorkehrungen fo getroffen, allen [konnen, daß alle Diejenigen, die ſich von den Wirkungen Ihres herrlichen 
4225 se, Anforderungen nach Verlangen genügen zuſquenrs überzengt haben, ſich ſehr anerkennend über denſelben ansgeſprochen 
1 können. 8 Barleben, den 29. Juli 1864. Achtungsvoll 
Die Schmelzöfen übertreffen das bekannte J. I Wernecke: 


Stettiner Fabrikat, ſind ohne Haarriſſe und 


Es 1 e 3 SCHIEFER G i 8 eichnen ſich durch eine reiche Auswahl ver⸗ Nur allein echt zu beziehen durch die autoriſixte Niederlage bei: 

— Die Schnitt⸗ und Modewaaren⸗Handlung ſchiedener Auffab⸗ und Geſims-Verziexungen]C. A. Brzozowski in Poſen, G. S. Broda in Dberfißko, 

2 = Daus, als: Turner, Blumen, Schnitter Füchſe, F. W. Meyer & Co. in Pofen, C. Isakiewicz in Wollftein, 

x von Asch & Ober ski Schwäne, Verdachung, Akkorderſen, Spring H. F. Bodin in gilehne, Ernst Taschenberg in Miiastecz te, 

2 a 5 ler, 9 Fiche Eoikbon ann ieren ger. H. I. Fleischer in Scjönfanfe J. Toeplitz in gneſen k 
= dune re eee 2 u a Sk, Fermelten, Thürme, San M. G. Asch in Schneidemühl Marcus Heimann in galzewo bei Str" 
= empfiehlt 7 kr % ‚breiter Seleiberftoffe latte Lü Por 2 Sor. len und Kaminöfen. 5 A. Busse in Rogaſen, € kowo, 

3 a ne Bd ie Auf Verlangen ſende ich den aus-|C. Stuart in Samter, F. Kullack in Pinne, 

= : ® 4 9 75 a soi . & B wärtigen hohen Herrſchaften Zeich⸗ — a 3 4 Wolff Littauer in Polajewo, | 
* feine Boptin- oben zu ſehr billigen Preiſen. nungen von ſämmtlichen Oefen nebſt sıdor Franstadt in: Czarnikau, — — 


Preisverzeichniß, und bitte um ge⸗ OS at m. * 7 
f 5 : } Im Herbſte vorige res hatte ich das Unglück, mir durch eine ü f 
neigten recht zahlreichen Zuspruch. fürchterliches Reißen im 9 Beine neden Meine Lage war ardtich ah bonne 
O Kaminski kein Mittel finden, welches mich pon meinen Schmerzen befreite, bis ich die Oſchinky⸗Se t. 
2 u 3 Igebrauchte. Nur 3 Fläſchchen Geſundheits⸗Seife haben mich wieder vollſtändig ergeſt 
Töpfermeiſter.. „ Lach ſolchem Reſultate fühle ich mich verpflichtet, dem Erfinder diefer Seifen, Herrn 
Walliſchei Nr. 74. bis 77. Sſchinsky in Breslau, eine öffentliche Bankſagung darzubringen und ähnlich Leidende 


mzu Die neueſten Kleiderſtoffe in Seide, 
ute ER und Halbwolle, jo 9 
el, Paletots, Bournuſſe u. Jacken 
u n d 3 1 dk E U de in größter dern pl den ſolide⸗ 
in größter Aucgwabl und zu den billigften Prei⸗ 1 


— — — Idieſe Seifen aufmerkſam zu machen. 
fen in der Mäntel⸗Fabrik von 8 L h Fe b Bi aun 2 . Aer. 
F W Mew es Imon Ace 50 Petſchafte it We d a. Toſchendorf bei Bäfiewejterdäark, ben‘ 9. en 1864. | Hanes babe 
1 1 * 8 fer a Dutzend 24 Sgr. empfieblt J. Oschinsk;z's Geſundheits-Univerſal⸗Seifen find ſtets vorrütbig 2 
alter Markt 67. Markt 1 Markt 57. Rudolph Hummel. verw. Frau 4. Wuttke in Poſen, Waſſerſtraße⸗ 


(Beilage.) 


1 


248. Sonnabend, oſener Zeitung. 22. Oktober 1864. 


Beilage zur P 


In unſerem Verlage ſind erſchienen: 


Haushallungs-Ralender 


ür 
das Grassherzugthum Posen und die angrenzenden Provinzen 
h " E; das Jahr A, 5 f 
Mit lithographirter Abbildung des Schloſſes zu Krakau und 5 in den Text gedruckten Holzſchnitten. 
Preis pro Dutzend 2 Thlr. 2 Sgr., einzeln 7½ Sgr. 


Comptoir⸗Wandkalender für 1865, 


im Dutzend 24 Sgr., einzeln 2 © 


Schönheit und Gesundheit 


bedingen einander gegenseitig und sind abhängig vom Blute, welches von richtiger Beschaffenheit und in genügender Menge im 
menschlichen Körper vorhanden sein muss. Ungesundes, hässliches, bleiches, gelbes, graues, 
aussätziges und unreines Aussehen des Gesichtes und des Körpers sua bo. 


eine Folge von schlechtem, unreinem und ungenügendem Blute. Alle diese Leiden und Mängel werden beseitigt und dadurch 
Eisen-Chocolad 
Schönheit und Gesundheit hergestellt durch den fortgesetzten Gebrauch der 1Sen- 10C0 A E von 
Dr. Hess «.: Fabrik „ Franz Schulz, Jüdenstrasse Nr. 10. in Berlin. 
Niederlage in Posen bei Herrmann Moegelin, Bergstrasse 9. 


Poſen, im Oktober 1864. W. Decker & Comp. 
— — —— . ꝗů0 ,.. — - — — — - ut en u WERTE Br 7 — — —— 
Warnung. Glühwein, Bowle und Wein⸗ 21 Weſtermanns 
e ir erfundene in allen Theilen Deutſchlands durch Zeugniſſe ebrenwertheſte x 
. nenen Beufte mub.-Dolsfeiben ie a pun Illuſtrirte Deutſche Monatshefte 


meiße Krauter- Brult- Ayrup in vorzüglicher Qualität empfiehlt 2 hi 2 2 5 mit Nr. 1. der zweiten 
* Folge. Preis vierteljährli * 

t an ki keine nelkeren Anoreiſung. ö Hartwig Kantorowiez. 2 b k 

* Wekdaber fee ich mich im Outer 27 n Yen rg = 8 Et 15 feinen, friſch en, kräf⸗ Feu werden in u e angenommen. Für 

u w 8 li reinem Machwerk getreuer Nachahmung, welches in kurzer Zeit) , BE, 8 empfie i Ernst R ; 

Born Beni übergeht! Folgen, vor welchen mein reelles Elixir ſich zu hüten weiß. tig ſchmeckenden aromatiſchen Thee's Bofen er f 2 = 2 . ehfeld, Wilhelmsplatz 1. 


de ſis denn auch dos Palin, d halte ich auch in dieſer Saiſon in Mufikalifche Neuigkeiten 12 eee  - 
Dr. med. Hoffmann. verſchiedenen Qualitäten wieder vor— aus dem Verlage von leiben, da er durch Urtel II. Inſtanz als Ver⸗ 
Für Poſen hält Lager Hr. Isidor Busch, Sapiehaplatz Nr. J. räthig, die ich zur geneigten Beach— Ed Bote 5 6 Bock W Base Kiremiin 
und bei Herrn F. Cassius in Life. tung empfehle. Berlioz. Beatrice n. Benebich Au Sg 25 T 
inen r €% „1 räparirten Lackritzenbonbone 29 Jacob A el Ober in Alten, vollſtän⸗ 0 Vorläufige Anzeige. 
Von meinen Zr. ge! 17 gr PP U Sranz. B. Kl. Ausz. m. Text 5 — — Sonnabend den 29. d. M. be- 


z. J. H. Claudine, Oper 

in 3 Akten, vollſtändiger 

Kl. Ausz. m. Text . . 9 15 — 
Conradi. Potp. üb. Melodien 

a. d. Poſſe Namenlos für 


babe ich Herrn Konditor A. Szpingler in Pofen ein Haupt⸗Depot übergeben, worauf Wilhelmsſtraße 9., vis-à-vis Mylius Hotel. 


ich hiermit ganz beſonders aufmerkſam mache. Feinſte Pecco-Blüthen, Imperial- u. 
Dieſe aus Zuccus-Liquiritiae gefertigten Bonbons nach D. @ateroskö genauer Congo Thees empfiehlt 


Vorſchrift t ſich in kürzerer Zeit einen bedeutenden Ruf erworben, indem dieſelben durch 
haben ſich in kürzerer Zeit einen bedeuten tur erworben, indem die 
ie A. Wuttke, 


ginnt im Saale des kgl. Friedr. 
Wilh. Gymnaſinms ein neuer Cy⸗ 
elus von Vorleſungen, zu deren 


e lindernde, ſauft löfende Wirkung bei allen Hals. und Huſtenübeln vorzüglich zu empfehlen 


find. Hunderte von Atteſten liegen der belobenden Anerkennung bereit, und zeichnen ſich vor 10 8 Pianoforte .. — 17 6 Haltung zunächſt die Herren: Ober⸗ 
Allen —— io angeprieſenen Bruſtbonbons beſonders aus. Ebenſo warne ich vor Nach 2 Sapiehaplatz 6. 2 2 — e e Bilderbogen — liehrer Dr. Haupt und Conſ. Rath 

abmung, da ſelbige vom allerſchlechteſten Zucker zubereitet ſind, und bitte auf meine Firma Friſd e ſüße (ax l n⸗Vutter G . f. Pfte. 8 nr e x 
zu achten. Rudolph Büttner, Bonboufabrikant in Berlin. je Sl 8 e N 6 Schultze von hier und Seminar⸗ 
Nee Der Wahrheit die Ehre! : Koch . 16 ee, Golde. Sour. de Potsdam direktor Dr. Schneider aus Brom- 
Seit dem vergangenen Winter litt mein kleines Mädchen am Keuchhuſten, wogegen Kräuter“, Limburger und Sahnenkaſe (Valse) — 20 berg ſich mit dem Unterzeichneten 


Dieſe wie überhaupt alle in öffent⸗ 
lichen Blättern angekündigten Muſi⸗ 
kalien find ſtets vorräthig und werden in 
vielfachen Exemplaren in unſer großes 


Musikalien-Leihinstitut 


aufgenommen. Abonnements 


8 in eigenen Fabrikaten en gros et en 
3 9 28 ; 2 er. detail. 
den nen hin und nach der Anzeige im „Wolliner Dampfboot“ entnahm ich aus dem Geſchäftf F. Nieren. Waſſerſtraße Nr. 27. 


chelhonig⸗Extrakt von L. W. Egers in Breslau, nach deren Verbrauch die kleine Arrac de Goa, Batavia, alten Cog⸗ 
alentin vollſommen geneſen iſt. Im Intereſſe aller derartig Leidenden dieſes Zeugniß. e und echten Franz⸗ 
Cöſelitz, zwiſchen Wollin und Slow, den 16. Auguft 1864. empfieh 


ebrandt, Küſter und Lehrer. 
Der L. W. Egers'ſche Fenchelhonig⸗Extrakt aus der Fabrik von L. W. Egers in Bres⸗ * A. Wuttke, 


fa Mittel nutzlos anwandte. Gegen Anfang dieſes Sommers ſtellte ein ſtärkerer beiſerer verbunden haben und Deren Ertrag 
* (U 


zur Gründung einer Diakoniſſen⸗ 
Krankenanſtalt in Poſen beſtimmt 
it. — Erſter Vortrag heute über 8 


Southampton anlaufend: 
D. Bremen, Capt. C. Meyer, Sonnabend den 5. November. 
Hansa, Capt. H. J. v. Santen, Sonnabend den 19. November. 
D. Vewyork, Capt. G. Wenke, Sonnabend den 17. Dezember. 
D. Amerika, Capt. H. Weſſels, Sonnabend den 14. Januar 1865. 
D, Newyork, Capt. G. Wenke, Sonnabend den 11. Februar. 
Vaſſagepreiſe: Bis auf Weiteres; Erſte Kajitte 150 Thlr., zweite Kajüte 110 Thlr., Zwi⸗ 
ſchendeck 60 Thlr. Krt. inkl. ens Kinder unter zehn Jahren auf allen Platzen 
Otterfracht: Bis auf Weteres d. St. 2. 10 S. mit 16 % Primage pr. 40 Kubil 
211 Bremer Maaße für alle Waaren. 
u.ä 


Im Stern’icen Saale. 
Montag den 24. Okt. Abends 7½ Uhr. 
„. I Sinfonie-Soiree. 
Einf. B-dur, Hayd'n. Ouv. Hebriden 
(Fingalsböble) Mendelsſohn. Sinfonie 

eroica, Beethoven. 
Nummerirte Plätze im Saale und Bal ⸗ 
fon & 15 Sgr., Nummerirte Billets à 10 
Sgr. find in der Hof⸗Muſikhandlung 
der Herren Bote & Bock zu haben. 
Radeck. 


Proſpekte gratis. Bork, Mil. Oberpred. 
U 
n Oſtrowo bei . Rentier, in Krotoſchin bei Antheile IV. Klaſſe, |. bindungen Frl. M. Muller mit dem 
us . —— E 5 \ rigen Megner mit dem Paſtor E. Yang » Heinrich in 
Friſchen Aſtr. Kaviar, Elbing. Neunaugen] Kunden jo beliebt, find wieder in gehöriger Heine, Markt 85.: Saft 
N eutscher Lloyd. De ECis beider Sprachen mächtiger Wirtbfchafts: herausgeg. von Joh. Kern und Mary Often. [händler Oebmigke in Neu⸗Ruppin, dem Hrn. 
a M gere Zeit vorgeſtanden, findet zum 1. Januar Hande breit.“ Dramat. Scherz in 2 Aufzügen; Kammerei⸗Aſſeſſor Freiherrn v. Blomberg in 
IA. 3. an die Expedition dieſer Zeitung zul Originql⸗Sammlung, deren Brauchbarkeit Todesfalle. Apotheker Cruſius, Frau Dr- 
Bei John Stadt- Theater in Poſen. 
oder Deputat —; ferner ein unverbeiraf, . 
= J. J. Heine, Markt 85, Chevalier St. Georg. Schauſpiel in 3 Ab⸗ 
freier Station und Reitpferd placirt wer⸗ 
und franzöſiſchen Immortellen, 
uns vacant gemeldet. 
S N 5 8 Putz⸗ 
Für einen bedeutenden Brenne mpf⸗ Strohutfabrikanten, Blumen⸗ und Putz 


} tn. Tage Ab. 6 Uhr von 
beginnen täglich. eG 
lau, M - B. icje K N ſten, ſondern nament⸗ Sapiehaplatz 6. 
12 Bienenſtock, dieſes nicht nur gegen Keuchhuſten, ſonde £ piehap 
A le und Beutieien jo bewährte Mittel iſt für Poſen allein echt zu haben \ zreuß L tte 7 Le d Ed. Bote & 6. Bock eh e 
* Flaſche 18 Sgr., ½ Fl. 10 Sgr., bei Fran Amalie Wultke, Waſſerſtraße 8,9. p 5. Olterie⸗ ooje un 2 : Auswärtige Familien» Machrihten. 
Hof⸗Muſikhandl. in Posen. 
in Wollſtein bei Herrmann Böhm. __ ____ % 8 Thlr., Yıs A 4 Thlr., r à 2 Thlr., /] Bei Joh. Urban in Breslau it ſoeben er⸗ a . nge 1921 
Afeine friſche Tafelbutter empfing Grünb. Weintr. Sonntag Abd. 6. Kletſchoff. a 1 Thlr., wie fie bei meinen langjährigenſſchienen und in Poſen zu haben bei J. J. An 
bc. a weh, % i 
und franz. Tafelbouillon empfiehlt Auswahl zum Verſandt bereit in Berlin bei n mit dem Paſtor Schrö⸗ 
A. Bemus. %. neee, Yandsbergerftr. S6. Neue Polterabend-Scher. — Geburten. Ein Sohn: dem Verlagsbuch⸗ 
8 inſpektor, der bereits großen Wirtbichaften län⸗[Siebenkes Heft. Nebſt Anhang: Nur zwei v. Puttkammer in Zettin, dem fürftl. Lippeſchen 
A „ 2 w os e Hal vo Detmold. — Ei chter: 
to 1865 eine Stelle. Adreſſe ter! e der von Mary Oſten. 8. geh. 10 Sgr. e „ Eine Tochter: dem Geh. Ober⸗ 
Direkte Poſtdanpfſchifffahrt e a, ne te nei] eee e 
er zwiſchen i i I g Rin er 
zwiſch 1 überall bewährt bat, wofür die mehrfachen Vettin in Berlin, und Frau Rechbolt in Lie. 
richten. A nenen Auflagen sprechen. benthal bei Liebenwalde. 
n eW or Ein Wirthibafts-Ober-Injpeltor | Bei mee Urban Hern in 
| kann mit 3 — 400 Thalern Jahrgehaltſ „ Der * . 
und Tantieme, — bei freier Station] Breslau ift ſoeben erſchienen und in Poſen Sonnabend: Keine Lorftellung. 
theter a au man a 525 a ee e ee 
gut mit 180—200 Thlxn. Jahrgebalt, zu haben  _ _, theilungen von Th. Hell. 
den. Auch find einige vortheilhafte Ver⸗ Die Schönfärbung i Montag; Keine orfielhung. 
walterſtellen für jüngere Landwirthe bei * 
3 Strohblumen, Gräſer, Aehren 
in Berlin, A ꝛc. Für Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
betrieb wird ein tüchtiger, theoretiſch und prak⸗ bandlungen. Von F. Härtel. 8. geb. 
tiſch gebildeter Brenner, mit guten Zeugniſſen 10 Sgr. > 


ilen: in Berlin die Herren Generalagenten C. Eisen- 
ein, 8 ar * Yasmund „Mar a. D., Landsbergerſtraße 21; 
*. % Platzmann, Louiſenſtraße 2. 
Die Direktion des Norddeutſchen Lloyd. 
Bremen, 1864. Crüsemann, Direktor. II. Peters, Profuxant: 
—_ Constantin Württenberger , Speditionsgeſchäft in Bremen. 


amburg-Amerikaniſche Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft. 
2 * 2 zwiſchen 


Hamburg und New Jork 


tuell Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſtdampfſchiffe 
Leraſse, Cast. Meier, am 29. Okt. [Germania, Capt. Ehlers, am 10. Dez. 
"onia, „ Trautmann, am 12.Nov.IBornffiaa Meier, am 7. Jan. 1865. 


über ſeine Leiſtungen verſehen, zum ſofortigen In unſerem Verlage erichien, in 
Antritt verlangt. 


Nähere Auskunft ertheilt der Kaufmann Poſen vorätion: ETnst eh- 
Herr Oberzyeki, Breiteſtr. 7. in Bolen. feld, Wilhelmsplatz Nr 1 
1, 


Ein Bur che, (Hötel de Röme): Lambert Salon. 
U 5 r 
Mentzel und v. Lengerke’s|_Samtas den 23. und Mitwoch den 26, 


„ „verbefferter landwirthſchaſtlicher Inſtrumental-Konzert 
Hülfs⸗ und Schreibkalender e Wide e, 


auf das Jahr 1865. fonie) 5 Sgr. NE 
Erſter Be . sehe zweiter Theile Jünf Bilets zu 17 ber ſind nicht an der 
brochirt; Preis 22% Sgr. in Leder aſſe, ſondern 18 10 eren Caspari zu 
gebunden 1 Thir. „Hurchſchoſfen 1 ent bereits gelöſten Billets haben ſtets 
Thlr., in Leder gebunden 1 Thlr. Ba 


Dieſe Konzerte finde 
5 Sgr. 
Wiegandt & Hempel 


genannten Tagen ſtatt. 
in Berlin. 


8 
- 
2 
x 
2 
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Frau A. Koch, große Gerberſtraße 52. 
Einen kräftigen Laufburſchen verlangt 
Wilhelm Kronthal, Markt. 
Einen Lehrling zur Buchbinderei ver: 
fant_ __ Audoiph Hummel. 
Ein Sohn rechtlicher Eltern kann ſofort als 
Lehrling bei mir eintreten. 


Alter Markt Nr. 81, H A Fischer 
ie Expeditione iger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ftatt: vis-A-vis Ann , 
= gr ee Bares 7 1, 6 n Waller Nag . Ham der Stadtwaage. (Carl John.) 
Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm Miller's Nachfolger, Hamburg,, Ein ©, ; ap = 
“ ie yet — 2 Schließung der Verträge für vorſtehende Schißſe allein Ein Cand. ph. au anſte 
zeſſionirten Generalagenten ER 3 
und H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 
n Speſialagentn & L. Scherl in Poſen, Breiteſtraße 9..f 
ſrüß ein Wurſt⸗ u. Fleiſchwaarengeſchäft, Wronkerſtraße A. iſt ein großer Speicher 
Bot Schüpenitraft, befindet ſich jetzt ſofort zu vermiethen. Latz. 
r 


Een Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Ert. Thlr. 150, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 110, 
chendeck Pr. Crt. Thlr. 60. 1 4 ; 
Fracht ermäßigt für alle Waaren auf Pfd. St. 2. 10 pr. ton von 40 Hamb. Ku⸗ 


: n nun regelmäßig an 
N N nd 
Hu mit 15 % Primage. 


Anfang präciſe 7 Ubr. 
E. Ruscheweyh. 


Ö— 

19 - Im arten Deren 
milie wünſcht eine Hauslehrer⸗Stelle. Er | | ws) auf dem Bernhardinerplatze 
bürgt für gewiſſenhaften Unterricht. Frank. N werden die Vorſtellungen noch fort ⸗ 
Adr. sub P. H. Altwassor poste rest, geſetzt. Anfang 7 Uhr und Sonn⸗ 

17 ; . tags noch eine Vorſtellung von 25 
„Ein junges Mädchen in allen weiblichen Uhr an. Alles Uebrige enthalten 
Handarbeiten, alſo in Putz⸗ und Wollarbeitſ AM die Zettel. . 
el _ eee. (geübt, ſucht Beſchäftigung oder eine Stelle als Mechanikus Grimmer sen. 
ner⸗ u. Mühlenſtraßenecke Nr. 26. Büttelſtraße 11. ſind ſogleich zwei Stuben] Verkäuferin in einem Laden. Adreſſe ſagt die - 


| i | z Re . m Wer fi > Ber⸗ 
Sch we L. Kühn. nebſt Küche zu ver nr een dieſer Zeitung. afı Hilde rand. dwerſtege e — Lier hig, 5 
U Wohne ; i i 3. i Ein junger Mann, gewandter Verkäufer, welcher der polniſchen Sprache mächtig ift 8 end d. 22. Ott. friſd it mit 
. Rr ſo auch ein Fräulein ſinden Engagements bei M. Ble In., Neueſtr. Nr. 4. Heute Abend er re 52 3 . . el A 9 7 
un Vermeſſungs⸗Reviſor.] Eine kinderloſe Wittwe, nicht mehr jung,]. Ein Im Polaeir 27 1 bier Saſerſtre de Nr. I — = 2 6 eiebr, Ste. e 
8 eee rüſtig, Wirt in, mit iunger Mann ſucht Stellung. Offerten @. 4. 21. Oktbr tried o 
it och emp ri Blei 1 e 1 A Ostrowek, Poſen Nr. 20 SRH Sr 425 eg. ee n d 8. Siebe Ber 
dr enunmlagen nebft angrenzendem großen Zim⸗ Stadt — Land [Thaler Belohnung — = £ „Auer _| Montag den 24. Dttober: Nehpraten 
Der Aus ſonſtigem Zubehör zu vermietben. St. Martin 72. bei $ dem, welcher ein Bund mit 7 Schlüfiel, das] Morgen Sonntag Bratwurst und Haſen⸗ mit italieniſchem Salat bei 
wegefühtün folk nach Angabe des Miethers] Zu erfragen St. e Herrn geſtern verloren wurde, in der Expedition die |braten von früh ab bei 28. Seiffert, Baro, St. Martin 28., 
ubrt werden. Lange. er Zeitung abgiebt. Sapiebaplatz 14. früher Mos dorf. 


m 
“ 21 


rere 
N N. 


Pörſen⸗Telegramme. 


Berlin, den 22. Diebe 18 1864, (Wolffs telegr. Büreau.) 


Not. v. 21. 
Roggen, leblos. e icı.n a 5 124 1 
ebe. f . Sri dor 2 | m} 
Oktbr.⸗Novbr. Br 2 ER: Br 995 . 12 | 12 
Ph 5 vie; ma 
e Kr: matt. Fa ſchuldſcheine 89% 895 
Loko 8 4 Neue ‚ort 4% 
e 13 13 2 1 5 RE ö 944 
Fe 5 14 143 [Po hifdhe Banknoten 76 77 
üböl, matt. — 
Stettin, den 22. Oktober 1864. Glareuse & Maass.) 
Not. v. 21. Not. v. 21. 
Weizen, e Dir unverändert. — 2 
Oktbr.⸗Novbr. £ — 531 Avril⸗Mai .. 12 12 
rüh jahr 56 56 [O * matt. . 
9 Br m Ku 25 Oftbr- Novbr.. . 13 1 
Oktbr. 3 335 | 33 Frübjabtn 13 13 
Frühjahr 35 955 


Kaufmännifche Vereinigung zu Poſen. 


& lProduktenverkehr.] In dieſer Woche hatten wir zuſagende 
Witterung. Unſer Markt war nur ſehr mäßig befahren, während die Kauf⸗ 
luſt rege blieb. Weizen, von dem einiges nach Auswärts gun „behaup⸗ 
tete ſich in den Preiſen 1 7 52 — 54 Thlr., mittler 47 — r., ordi⸗ 
närer 42— danse, r Roggen, bei en erfand nach Schle⸗ 
fien und der Lauſitz, wurden 11 beſſere Preiſe angelegt, ſchwerer 33— 
35 Thlr., leichter 313 — 32 Thlr. Die übrigen Getreidearten baben feine 
Aenderung er 099 * große Gerſte 28 — 31 Aa „ kleine 26 — 29 Thlr., 
alte Wagre 32 — 33 Thlr.; Hafer 19 — 21 Thlr., Buhmeigen 2 26— 33 
Thlr., Kocherbſen 47—48 Thlr., n 44—46 ar Kar⸗ 
toffeln wurde rise ie 7185 Thlr. — Mehl hat ſich inſofern 
d 8 Mie, M. ehl ſich 7 ee notiren 795 Weizen: 
„Nr. O. u. 1. 38 Thlr., . Nr. 0. 3 Thlr., 
ir 0 u. ER 2 Tale pro Centner — euert. — Das Terminsgeſchaft in 

oggen bekundete während der erſten Tage eine ziemliche Feſtigkeit, welche 
eine e Steigerung der Preiſe bewirkte. In Mitte der Woche ermattete indeß 
35 Stimmung, wobei die Preiſe wiederum etwas einzubüßen hatten, ſchließ⸗ 
aber Bar wir neuerdings eine feſtere Tendenz wahrzunehmen und mit 
eſer auch gebeſſerte Kurſe, welche diejenigen in der vorwöchentlichen Schluß ⸗ 
9 überſchritten. Im Üebrigen waren Umfäge von keinem Belang und 
ebenſo hatten nur wenige Ankündigungen Statt, — Für Spiritus, von 
welchem wir eine mittelmäßige Zufuhr hatten, blieb während dieſer Woche 
nur eine matte Stimmung vorherrſchend, wodurch Preiſe ſich reducirten. 
Erſt gem Wochenſchluſſe ſchien einige Feſtigkeit zu Tage zu treten, welche 
den Werth zwar um eine Kleinigkeit hob, der aber doch hinter dem am Ende 
voriger Woche ſich herausgeſtellten Breisitande zurückblieb. Die Ankündi⸗ 
gungen waren auch in Spiritus nur ſchwach, während einiger Verſand 
nach Auswärts Statt hatte. 


Geſchäftsverſammlung vom 22. Oktober 1864. 


Fonds. Poſener 4% neue ‚Pfendbeiefe 944 Br., do. Rentenbriefe 944 
Br., polniſche F 64 Gd. 


: =. 
115 30 Br. u. Gd., Okt.⸗Nov. 30 Br. u. Gd., Nov.⸗ 
d., Dez. 1864 ⸗ Jan. 1865 30% Br., 305 Gd., Jan.⸗ 
„ „Frübjabr! ä 5 315 Br., 31 165. 
a Gd., Nov. 12 3 


5 1 DR ai. “> 124 Br. 10% Gd. Febr. 


gonlds⸗ u. Aktienbörke. 


do. 
Berlin, den 21. Oktbr. 1864. 0.1 


er 


Ansländife Fonds. 
Oeſtr. Metalliques 5 | 594 bz 


he — 


do. National- Anl. 7 115 675 05 u B 


6 FETTE: 
Produßlen - Börfe. 


Berlin, 21. Oktober. Wind: W. Barometer: 28. Thermometer: 
uh 7 . Witterung: trübe bei milder Luſt. 

Unter dem Einfluß fortgeiegten Begehrs nach disponiblem er gen iſt 

die Stimmung für den Artikel ſehr feſt und die Preiſe verfolgen teigende 

Tendenz, obſchon der Verkehr auf Termine ſich innerhalb re 9 7 


Grenzen bewegt. Waare iſt auch bee ziemlich rege umgeſetzt. 8 La 
leiſtet in höchſt willkommener Weile feine Dien e Mic Befriedigung des = 
gehrs, denn die Zufuhren find in le 18 Zeit ſ 55 ale ekündigt 


Str. Kündigungspreis 344 

Der Verkehr in Rüböl it boch ſehr ſtill ge U Puten und wenngleich auch Preiſe 
ſich kaum verändert 77 altung heute weniger ſtramm 
weſen als in den letzten Tagen. Gel en Kündigungspreis 121 Rt. 

Spiritus anfänglich feſt, dann matt, im Ganzen nicht piel verän⸗ 
dert. Umſatz mäßig. Gekündigt 70,000 en Kündigungspreis 133 Rt. 
In Weizen war etwas feſtere Stimmun N 

Fe Ge lolo — geringer Kaufluſt chte 1 placiren, Termine feſt, aber 
faſt ohne Geſch 

Weizen 5 me Pfd.) 15 46 8.59 Rt. nach Qualität, alter fein, weiß. 
re m 58 Rt. ab Kahn b 

u (p. 2000 Bid.) Iofo Sopfd. 10 Rt. ab Boden bz., 80 Slpfd. im 

Tausch a Boden ut ni Rt. Aufgeld, egen? 3 97 20 bz., ſchwimmend 
1 Lad. Sapfd. 351 R bi 5 95501 et Oktbr. an 34 a 
a 4 bz., Br. u. G5. Novbr. Dasbr..d o., Dezbr. = Gen. 343 a 343 0 
Jan.⸗ Febr. 35 a 5 bz., Frühjahr 358 a J a f bz. u. Br., 92 Gd., 
Juni 374 bz. 

Gerſie (b. 1750 Pfd.) große 27 a 33 Rt., kleine 

Hafer (p. 1200 Pfd.) loko 23 a 25 Rt., poln. mit SM Rt. ab a ge 5 
Warthebruch. 23 a 3 Rt. do., in ſchlef. 234 Rt. do., gering. do. 24 
do., pomm. Mittelwaare 244 Rt. do., do. ganz feine 25 Rt. do., Oktbr. 233 
be., Buhr. „Nopbr. A bi. Novbr. „Dezbr. 218 Rt nominell, Frübjahr 
22 Br., Mai⸗Juni 225 B ‚ Sunt- Juli 224 Gd. 

Erbſen ch. 2250 Bi. ) Kochwaare 46 a 50 Rt., Futterwaare do. 

Winterraps ſchleſ. 95 Rt. ab Bahn verkauft. 

n ſchwimmend 89 Rt. p. 1800 Pfd. laut Connoiſſem. 


zu ne u. zu b 
RNüböl (p. 100 Pd. ohne Faß) loko 121 a 3 Rt. bz., 197 95 en. 
5 a u 1 Br. N Ver „Jan. do., Jan. ⸗ Febr. 12 a 


8 b 
Br., 4 Gd. A Mai 1 2% A f bz. u. Gd., / Br., Mai⸗Juni 12 Br. 


ale 


it Faß 
Olibr. „Nopbr. do., Nopbr.“ e 105 a 1225 
134 bz. u. Br., 4 Gd., Jan. Febr. 135 bz., 2 
a I, bz, April Mai 144 a Ya 19 Br. u. Gd., 
Br., J Gd., Juni⸗ Juli 144 a 1 (B. u. H. 35 
Stettin, 21. Oktbr. Das En war ſeit vorgeſtern meiſt ſchön und 
warm, jo daß das Einbringen der Rüben und Kartoffelernte ſehr begün- 
ſtigt wurde. Der zweite Heuſchnitt iſt wegen Ueberſchwemmung im Oder⸗ 
bruch ꝛc. ſchlecht ausgefallen. Lupinen zur Saat find mißratben. Ebenſo 
war die Kleeernte ſchlecht. Kartoffeln ſind auf Höhenboden gut, in der Nie⸗ 


derung ſchlecht gerathen. 
An d der Vorſe. (Amtlicher Börſenbericht.] 595 mat⸗ 
ter, loko p. 85pfd. gelber alter 52 — 554 Rt., neuer 47—53} Rt., 83/85 pfd. 


. 1 54 bz., Oktbr.⸗Novbr. 534 Gd., Frühjahr 56 Gd. Mair 


uni 1 
u feſt und etwas böber, p. 2000 Pfd. lolo 331—34 Rt. bz. 

Stk 2995 15 Dr 3 -Movbr. 251 b3., Frübjahr 0 , l, 8 bz., 4 Gd., 
Mai⸗Juni 36 B 

Gerſte los p. 1500 d. Oderbr. 31-314 Rt. bz. 

e 

rbſen lofo 

Nüböl feiter, loko 12 Rt. bz, Oktbr. und Oktbr.⸗Novbr. 12 Br., 

213 Gd. Novbr. - Deßbr. 1144 bz. u. Br., April⸗Mai 125 bi. u. Br. 


Weipzit er Kreditbf. 4 78 etw bz u eg e ne 4 912 br 
un er Bank 4 983 etw bz do. IV. S. v. Stgar. 4 100 bz 
Magdeb. Privatbk. 4 964 G Bresl.⸗Schw.⸗Fr 4 
Meininger Kreditbk. H a bz CTölu⸗Crefeld 

Moldau. Land. Bk. 431 

Norddeutſche do. 4 


ente bi ritus weni verändert, loko obne 18755 Rt. bz, an Produ‘ 
itu 2 — une et Faß „ei 
meldet: 50 Wei 
le Nangoon 35 25 N. tranſ. bz. 
Wind: Sud ⸗Oſt. 
mometer: früh 8° Wärme. 2 
d., April⸗Mai 334 


137 b., Hübe 
19 Be u. 05 0 810 Gd. 1 Br. A n 14 Br. u. 
N 20 DD Roggen, 400 Ctr. abel 
eis, se (Oſtſ.⸗ ta.) 
Breslau, 21. Oktbr. Wetter: ſchön. 
Barometer 27“ 7. ) 
[Amtlicher fe e Roggen (p. wo) | 
nberändert, p le 34 B 1, Die N 33 Br., 321 Gd., No 
Weizen p. Sober 51 Br. 
Gerte p. Oktober 313 Br. 2 
Hafer p. Ditober 35 Gd., 354 Br., Oktbr.⸗Novbr. 33 Gd., Avril 
Mai 334 bz. u. Br. 
aps p "Ss ktober 
Rabst feft, gel. — — loko 12 


Oktbr.⸗Novbr. 124 Br., Novbr.⸗Dezbr. 12 
San.» Febr. 124 bz., Abril⸗Mai — bz. u. 


Br., p. Oktbr. 124 bz. u. 
a Da 124 Br. u. Or 
r., Mai⸗ — 124 5. 


Spiritus unverändert, gef. 10006 Dir, loko 112 
Oftbr. 134 b., Oktbr.⸗Novbr. 43% GG., Novbr.-Deybr. 18 Gb. 180 12 
Jan. 13 Gd., AprileMai 18 Gd., Mai-Iumi 131 bz. 4 Gd. 

Zink unverändert feſt. (Bresl. Odls.⸗Bl.) 

Magdeburg, 21. Oktbr. Weizen rg * Roggen gr 
Thlr., Gerſte 29—33 Thlr. lu . 

Rartoffelipteitus, E er. er ne rubig., LoM 

gun saß 148 a 14% Thlr. bezahlt, 17 133 Thlr., ah. —Novbr⸗ 
Nov. — Dezbr. und Dezbr. — Jan. 138 à 3 Thlr., Jan. — Febr. 14 4 An 
lt., April Mai 144 8 


Sehr. — März 14% Thlr., m April 144 
bir., Mai — Juni 0 Bun lr. pr. 8000 pCt. mit Uebernahme der 18 

binde a 14 Thlr. pr. 100 Quart. — ennie fade Lolo 1 

Thlr. bez., pr. Oktober - Mai 13} Tol * (Magdeb. Ztg.) 


Hopfen. 
Straßburg, 18. Oktbr. 150 Frs. ift der D ttspreis für Elſaſ 
ſer Hopfen p. 50 Ko, das Gesch Wen u 85580 


2 Be 


1 


Rape Bahr. (B. N a 1 
Be, 40, Frühjahr 425. 


ondon, 21. Oktbr. Getreidemarkt Schlußbericht). Getreide 
vernachläſſigt, unverändert. — Wetter windig. 

Liverpool, 21. Oktober, Nachmittags 2 Uhr. Baumwolle: 300 
Ballen Umſatz. Markt flau. Wochenumſatz 29,520, Export 5840, wi 
licher Export 7596, Konſum 16,490, Vorrath 423 ‚000 Ballen 

Middling Upland 225. fair Vhollerab 14, middling 5 polen) 
123, good middling Dhollerah 11$, fair Bengal 8, Seinde 8, Cbina 1 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 186% 


Datum. Stunde. Ber der Fenn Tberm. Wind. Wollenform, 


über der Oſtſee. 


21. Okt. Nehm. 2] 27“ 8” 95 | +11°%6 ONO 0-1 trübe. Cu- 
21. Abnds. 10 27“ 7“ 56 + 84 88 dal beiter. 05 
Bude 2 5 6127“ 6“ 64 7 74 ne aeg beiter. 


Waſſerſtand der . 
Voſen am Ei war Vormittags 8 Uhr Fuß — Bol. 


rich or — 5055 5 
Kronen 


N ouisd’or 


1 


En ee Deſtr. Kredit. do. 5 1766 159-168 
* — 7 u . 
Preußiſche Fonde. e 5 Pomm. Ritter⸗ do. 1 145 8 0 5 Bi 2 5 * 
6 945 nl. 5 7 e rov. Bank 4 8 k 44101 & Aachen D e 0 apo 2 — 
Freiwillige Anleihe 4 109% da 8 5 aw o res. Hau da 1 15 9 . 90% Aachen. Maſtricht 10 115 f u 8 Helen Pi. , — In 
— 1855 105 bz agliſche Anl. 5 8 25 845 Berſ. 4 G Amſterd. Dee 4 10 G Si 
rk 51077 on a (964 bz su 248025 a eb Bi N dale ct ge 1 
. 4, „ 5 
8 4224 441015 0 ˖ 18615 | 8 nern a 1 
do. 1 1014 bz In, Schatz -O. 4 
än S Uu, 885 3 1264 3 Tat K 508 85 wen In 4 0 i 
taats⸗Schuldſch. 3 870 8 11011 b u eimar. Bank 497 8 e DE S 9 7 
Kur- u Neum. Schldv 3 4 — SE 3 en IW. S 5 
Oder ⸗ b.⸗Obl. N 4 Prioritäte- Obligationen, derſchl. 3 * 5 2 
Berl. Stadt- Obl. 45 102 bz ſe — 544 8 . 1 5 9 Def. 51 
do. do 31 874 © = Bi ar dagen Büffet. 4 Here Berl. Gen a. 105 
Berl. Börfenh. Obl. 5 10 f B Deſſauer | a do. Gm — — Die ” Ti Ale doͤrder Hüttenv. A. 5 108 
Kur- u. Neu-) 3 865 bz Lübecker Präm. Anl. 34750 50% 8 p. St.) do. III. Em. NE = 10 1 — 5 
Miaärkiſche 4 981 b ee Hagen a 4 70 © itt. Sr 
Oſtpreußi 0 3 835 © Bank- und Kredit - Aktien und 1 
ö hin 31 5 8 Autheilſcheine. — a 8 l 
omm 9 2. 3 eye: 
5 121 III. S. 3 (N. S 804 b Malnz-Ludwigsh. Ants. 50010 14³ 
45 1 * ss 5. AN 1 3 = = do. 111 155 — 1 De 108 Mecklenburger 2 M. 7 142 5 
8 ( sg —.— Braunſchwg. B eee er er 8 me N ps b 
2 y . Düffeld. Elberf. o. do. 
a do. neue 947 B do. 0. S* I. at 4 l. 2285 4 72 B N tr. IM. 9 20, 


4 
leſiſche 3 
do. e = 8 A bz u B 


e 858 b b. taat garant. baf 
Beitpreußiid 4 45 bi > Bead Prior. Obl. 4. 974 G 10 1 40 
923 G Deſſauer Kredit- B. 18624 975 G Waden ln etw. A aa a 
981 bz Deſſauer Landes, © Berlin -Hambur 1 100 
974 bz 974 Mehr bz do. II. — — 
944 bz 388-374 bz Berl. 10 Mg. 1 - 935 bz do. II. 
98 1045 br Litt. — — Rubrort-Grefe eld 
954 bz 98 B 5 Litt. 2 4 934 B Ser. Mhein⸗Nahebahn 
984 G . 4 100 f 8 44 — — do. III. Ser. Ruhrort eeeld. 31ſ96 Brem. 100 Kl. 8.7 110g 1 
1 351 bz 5 rivatbk. 4 104 B do. II. Em. 4 92 Stargard-Pofen Ruſſ. Eiſenbahnen 5 | 76 1 u B [Warſchau 90.8.5 763 bz ie 
bot — als allgemein charakteriſtiſches Kennzeichen ein eingeſchränktes Geſchäft, während ſich dabei die verſchiedenartigſte Haltung für die einzelnen Effektengaktungen kündgab. Fremde waren eben 


die ſich bei ſtillem Geſchäft gut behaupteten. Geld bleibt abundant. 


wenig nennenswerth verändert als preußiſche Staats papiere, 5 
0 a Oeſtr. NationalsAnlehen 658. Oeſtr. Franz. Staats. Eiſenbahn-Aktien —. Oeſtr. Bankantheile 775 B. Do 


21. Oktober. Feſte ANR bei mäßigem Geſchäft und wenig veränderten Kurſen. — 
iſche Go , = Kredit-Aktien 178 B. Oeſtr. Elifabethbahn 112}. Mheim-Nahebahn 244. Heſſiſche Ludwigsbahn 1237. N 
RR FRE . — Dee, Kredit⸗Bankakt. 763-4 bz u 8. Oeſtr. Looſe 1860 79} bz. e Ka 1583 Kar Looſe 843 B. Böhmiſche Weſtbahn —, Finnländiſche Anleihe 86. 6%, Vereinigte te Sta“ 
e 


amburg, Freitag 21. Oktober, Nachmittags 2 uhr 30 Minuten. Die Börfe war ruhig. Geld 


3 
ktien 1343-1 135 oz u B. dito Prior.-Obfig, 943 B. dito 49 Lit. B. 100 8 5 G. dito Prior» | - a 
. E. 1 öln⸗Mindener Prior. 91 Neiße Brieger 82 4 Oberſchleſiſche Lit. A. | willig. — 75 ter ſchön 
hir B. dito Lit". 446 8. dito Prior Oo 95 B. bite rler tig. 1004 G. dito Prior.⸗Obli⸗ 8 Außkurſt. National-Anleihe 66. Oeſtr. Kreditaktien 748. Oeſtr. 1860er Vooſe 774. 905 Spal 
atlonen Lit. E. 824 G. Oypeln-Tarno⸗wizer 723-73 bz u G. Koſel-Oderberger 54 bz. dito Prior.⸗Oblig. —. 434. 24% Spanier 413. Mexikaner 40. Vereinsbank 105. Norddeutſche Bank 1063. Rheinische 93 1 7 
9 Prior.-Oblig. —. dito Stamm Prior. Hel. — Nordbahn 63H, Finnländ. Anleihe 858. 6% proz. Verein. St.⸗Anl. pr, 1882 423. Distonto 4%. 
5 2 1 b ds Kurſ 25, 55 ten 30.25. 25 23 8b, „. Eondon fung 18 W. 5} h. not, 13 Mt. 68, 74 Sh. we 
elegraphiſche Korreſpondenz für Fonds Kurſe. „55. Wien 90,2 etersburg 
Wien, Freitag 21. Dees e der ren Hua Ziemlich feſt. Lon ndon, Freitag 21. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Konfols 883. 1% Spanier 41}. ar 
% Metalliaues 69, Loose 88, 00. Bankaktien 772, 00 Nordbahn 189, 00. Nat.-Anleben ] Merikaner 26. 5% Ruſſen 88. Neue Ruſſen 873. Silber 608. Tuüͤrkiſche Konſols 493. Hamburg 3 
10 Fe 1 8, 80. "ei Cifenb, 0 294 50. 7290 237, 50. 15 116, 90. Hamburg | 13. Mk. 10 Sh. Wien 12 Fl. 20 Kreuz. 


. 
Der Dampfer „Bremen“ iſt mit 57,200 Dollars an Contanten aus Newyork in Southampton 4 


te 
Paris, Freitag 21. Oktober, Nachmittags 1 Uhr. Die Haltung der Börſe ift ſehr matt. Die Ren 
wurde bei Abgang der Depeſche 64,70, itafienif e Rente zu 65, 10, Kredit mobilier Sie e 55. 25 gemacht. 
Amſterdam, Freitag 21. Ok tober, Nachmittags 4 Ubr 45 Minuten. 
5% Metalliques Lit. B. 803 5% Metalliques 54 . 23 % Metalliques 274. 01 Oeſtr. Nat. Anl. 
Silber-Anleihe 683. 10% Spanier 41. 30% Spanier 443. 6% Ver. St pr. 1882 46%. Holl. Jutegrale 
Mexikaner 254, 5%, Stieglitz de 1855 805. 5% Ruſſen de 1884 8 868. u 


getroffen. 


; iſche K er 104 3 fen⸗Berbach 147. Berliner Wechſel 105 B. Ham⸗ 
r ai 0 106 5 5 ehe er er Bankakt. 
Harmftäbter Zettelb. 24 


ſiſche Loose 54 B. Badiſche * 


